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M<»!>l!lr1vt, nick« imri!cka,tt,llt.

Telephon Dlr. der Zledaktion 52.

Ter k. s. Landesprädsienl im Herzugtume Kra in
Hal dem Jagd- und Forstaufseher Ignaz N a w o d a
in Habbach dic mi l dein Allerhöchsten Haudschreibeu
vcm 18. August !W8 gestiftete »Hrenmedaille stir 40-
jährige trenc ^',!'s!<> zuerkannt.

Den ^t). September 191« luurde in dor Hof- und
Staatsdruclerci das <^IX. und <'XX. Stück der polnische,,,
das <, XVI . Stück der rumänischen, das c^Xl.Vl. un,o ('l^'le
Stück der sloveuischcn, das (ü^V. Stück der rz<-chischen »no
das < l .VII. »lid <'!v!X.S<ück d<,'r utlninischeu ^lnöualx' tx'ö
NeichiHc so glat tes des Iahraan^rs N»1« aussscgclxn -nno
versendet.

L a i b a c h , 27. September.

Aus Wien wird >.u)N unterrichteter Seile mitgeteilt!
D,e ziemlich genauen Berichte der Heeresleitungen der
Enlenle nnd Bulgarieus gewähren einen genauen Über»
blick über die militärische Lage auf dem mazedonisch»
bnlqnrischcu j.lrie<;sschauplahe. Am 14. haben die S t re i t ,
tiäsle der Entente eine großzügige Offensive dort unter,
iwmmen. T ie Sloßrichlnng dieser Offensive erstreckte
sich anfänglich ans das Gebiet zwischen dem Vardar
und den albanischen Seen, in lejzlcrer Nichtnng nicht
lrei l vom Anschlnßpnnkt unserer albanischen Front«
Tiefer Stoß hat bernts anl ersten Tage die bulgarische
Front ein>vdrückl. A m solgenden Tage gelang e^ den
Si re i t l rä f : „ dcr Entente', die Einbrnchsstelle gegen
Osten zu ^»oeitern uud schließlich wurde aus einem
Einbruch ein Durchbruch. 5n'be! lam der Entente ,hre
große Überlegenheit an Nrieasmaterial znstatten. D>e-
jer gelungene Durchbruch lam der El,tente selbst nber-
raschend und veranlasile sie, rasch herwigcholte Neser-

0i» a» den ^a rdn r in westlicher Nichluug in den «nmpf
nnd die bulgarische Zront zum Weichen zu bringen.
Binnen einigen Tagen befand sich die ganze T i r e i l -
macht der Bnlgaren im Nüctzug, der noch nicht zum
stehen getummen ist. I n dem schwierigen, wegarmen
(Gelände »oar es den Vulgären nicht möglich, cinen er«
hebliclx'n Tei l ihres Mater ia ls zu bergen. Ebenso
hat die bulgarische Armee zahlreiche befangene derlo-
rcn. Ter Zustand der bulgarischen Armeen lann nicht
als sehr gimslig bezeichne« werden, um so mehr, als
das Bestreben, den Änlgarcn Unlerstükuug zu bringen,
seine Grenzen an der Beschränktheit der Vcr lehrsmit tel ,
findet. Bei der Benrteilung der Sachlage mns; vor!
Augen gehalten werden, das; jich die bulaan^che Fron« ^
in, Zusammenhang mi! unserer ^ ron t in Albanien be-^
sn'd'et. I ta l ien hat bekanntlich seinerzeit zu einem Stuß,
gegen nnsere albanische Front ausgeholt. Nach zcitwei» ^
ligem .^urüsNoeichen ist es aber gclnngen, die verloren'
gegangenen Punkte wieder zu erobern. Es ist bekannt,!
daß Albanien stets nur einen selnndären Kriegs schau-
platz dargestellt hat und daß wi r dort nie eine Entschei'!
dnng gesucht haben. Das Frendengeschrei der I ta l iener -
über ihren anfänglichen Erfolg auf diesem Gebiete ha»
lcn w i r daher unbeachtet gelassen. Es ist weiter zu be»!
mcrken, daß das ganze albanische Kampfgebiet aus
sümpfen nnd nnfrnchtbaren Tlreclcn besteht. Es ist
anzunehmen, daß die Vorgänge in Mazedonien in Välde
iine Rückwirkung aus unsere- albanische ^ ron t üben
dursten. Bei allfälligen Maßnahmen, die ,',„ treffen sein
wcrden, wird es sich jedoch nicht nin ^ebrete handeln,!
die bei dei Ernährung cine ,̂'l,,lle spielen. '

Vm' ,',us<ändi,al'r Seite oes Verbands^ der deutsch«
nationalen Parteien wird folgende Erklärung o< röffent»
licht: Eine parlamentarische Aerichterstattungsstelle >
brachte vor einigen Tagen mit dem Anschein, aus Wie- ^
ner Abgeordnetenkreiseu gut unterrichtet zu sein, diel
Nachricht, in deutschnationalen Kreisen würde man!

, , , , , , . . . -.'!.'rl!i!oschu»g, daß ....>..,.. . , . ursprüng.
l'chen deillschcn Gebieie von Preßburg, Eisenstadt,
^denburg i',nd T^ inamanaci abtreten würde, den Ver»
zicht auf Bosnien annehmbar finden. Tiefe Nachricht

, stellte sich als völlig erfunden heraus. T ie verantwort»
^ lichen deutschnationale" ^>,si<!s,, s,.>„i,'<i,'" n ^ ;,, ,1,1,1'.
^ anderer Richtung.

l Über die Lasse an dir Wri l . ' lonl ».'ilo »>,!>,.li^'i'
! General Foch erklärte dem Pariser Vertreter der
! , Vasler Nachvichten u, a. solge»ides: Wir stehen noch
! nicht am Rhein, aber wir werden hinkommen, wenn
i wir uns genügend Zeit lassen. Die Teutschen leisten
! Widerstand und wcrden Widerstand leisten. V i r wer»
dln aber die Aktion ohne Unterbrechung fortsetzen. —
Tie „^rtf. Ztg." meldet aus Bern- Tcr englische Mi t .
arbiter des „Buud" stellt fest, daß die ^ siensive 'ocr
Alliierten im Westen zn keinem entscheidenden Ergeb,
nis gelangte. Tie Teutschen hätten anßerdem aewichti-
gen Vorfprung und außer St. Mihiel noch leinen Wi»
derstandspnnkt der alten Wchrstell»ng c.nfgegeben. Viel»
inehr halten fie zwischen Vorry'aU'Nac nnd in den
Champagnehügeln ihre Stellungen weiter fort, und es
können ihre Abwehrstellungen auf der c,nnzen ^ront von
Flandern bis in den Sundgau als die besten bezeichnet
wcrden.

' Ta? „Berliner Taacbwlt" meldet aus Lulpiw: Tie
Blätter veröffentlichen eine Unterredung mit dem L>er«
zog von Aosta, der schonungslos die Fortsetzung des

^ kriege? verlangt. Er sagt u. a.- Ganz undenkbar wäre
den Alliierten ein Frieden, der den Deutschen und
Österreichern das Recht einräumen 'oürde, in Italien
fernerhin zn leben, zu reisen oder Dandel ?>u <r

Tie französische Presse beschäftigt sich sehr eing> ,
mit der durch die Krise in Deutschlnnd geschaffenen
internationalen Lage. Während die Negicrung^presse
die Hertling.Krise als Folge der Siege der Entente
bezeichnen möchte, erblickt nicht nur die sozialistische,

Zas Drama vnu Gloffow.

„,,,, '̂V.I»I, löiüiell Sie dann selbst auswählen und
bestimmen, welche Zimmer Sie bewohnen wollen, gnä'.
diges Fräulein," sagte sie mit warmer .Herzlichkeit, in
Cannas etwa" müdes Gesicht sehend. ,.<dcute sind Sie
sicher sehr müde und abgespannt. Ich werde Ihnen
gleich eiueu Imbiß und frischen Tee serviercu lasfen.
Tamil müsfeN Sie für heute fürliebnehmen."

Sanna nickte freundlich.
„Es ist g»l, Frau Verwalter, ich danke Ihnen. So

froh bin ich. daß ich nun endlich am Ziel bin. Ich bin
wirklich sehr müde."

'.»l'nr wenige Bissen nahm ^anna zu sich nnd trank
eine Tassc Tee,

Die Frau Verwalter,» bot ihr daun freundlich
Zofendienste an, als Sanna erklärte, daß sie sich nie-
derlegen wollte.

Unter nnseren weiblichen Tienstlwteu ist niemand,
der für so etwas eine geschickte Hand hat. Sie müssen
s.ch erst eine Zofe und neue Dienerschaft engagieren,
anädiges Fräulein, sagte sie. ' '

3anna dankte ihr lächelnd.
„Ich helfe mir allein uud will S,r uichl länger

bemüheu. Bitte, sagen Sie dem Herru Verwalter, dl>f;
ich ihu bitten lasse, nwrgeil früh gleich nach H . . . .
zu depeschiere», daß ich wohlbehalten angekommen bin.
Onkel soll sich nicht mmötig. sorgen. Einen Brief habe
ich ja zurückgelassen, der ihn beruhigen soll. aber er
wird doch in Sorge sein. bis er von meiner Anlnnst
hier erfährt."

„Das sall alles besorgt werden, gnädiges Fräulein.
Und nun Gute Nacht! Der liebe Gott schenke Ihnen
Glück und Frieden in der ,^'imat."

„ > h danke Ihnen. Gute Nacht, Frau Verwalter."
Taun »rar Sauna allein in dem großen, freund»

lichen Gastzimmer. Ihr Papplarton war schon aus.
gepack». Sie Neidete sich sofort aus und Zing zu Bett,
denn sie war wirtlich fehr müde, nun sie i,ie Ansregun-!
gen dieses Tages hinler sich halte. ,

^iaum balle sie ihre Glieder ails^estreckl. da schliefj
sie auch schon ein. !

Und sie träumte, daß ihre Eltern .Hand in Hand!
über eine blumige Wiefe wandelten. Sie fclbst lief als>
glückliches ttiud neben i lMn und sammelte herrliche,^
fremdartige Blumen zu cnu'm groszcn Stranße. Tann>
kam ihnen ein hochgewlichsl'M'r, schlanker Mann ent-!
gegen mit einem rassigen Profil und stahlblauen, gnlen '
Augen, die ihr freundlich cntgegenlachten. Jauchzend!
lies sie diesem Mauu'entgegen und reichte ihm all ihre«
Blumen. „Für dich, 5niel - sie sind alle für dich!"!
rief sie ihm zn. !

Ta beugte er sich hcrab uud wollte die Blumen 5
»ässcu. „ E n " wundervolle ?.cb.',!!l. vm,.1." s„m.' ^
dabei. ,, <

Aber als er nach den Bminn gl>,,, ,><leu i>e aus-.
eiuauder und zerstrenleu sich in alle Winde. Sie schweb-,
len durch die Luft, weiter und weiter. Da loeintc fie ^
l erbrechend »nd rief jammernd: „Meine schönen Vlu->
men!" 5nl^l Rols aber beugte sich über sie und strich-
ihr liebevoll über die Locken. ^

„Nicht weinen, N"nc Manila, dn hast ia noch all j
deine schönen Locken," tröstete er und lachte wbei. !

Aber ihr ,oar sehr weh nms x)erz und fie sah sict̂
>uich ihvru Ellern »m. Tie »oaven ,edoch verschlrun-!

- den uud schwebten in weiter Ferne mit den Blumen
^ davon. Jammervoll schluchzte sie auf und fühlte ganz
! deutlich die Angst, daß Onkel Rolf >.un auch verschwin»
den würde nnd sie dann allein bleiben müsse, Nnd aus
der Wiefe war nun keine Blume mehr zu fehen. Um

! sie her wnrde es so dnnkel, daß sie sich fürchtete. Sie
streckte angstvoll die .Hände aus. „Onkel 'llols!" rief sie

! in ihrer Herzensangst ganz lant - und cnvachte.
l Uud da merkte fie, daß ihre Augen naß waren
! von Tränen, Sie richtete sich im Bette empor nnd sah
sich in der blassen Morgendämmerung m,'. Und da
merlte sie, daß dic Tapete des Zimmers aus lauter
fremdartigen Blumen gewirkt zu fein fchicn, dieselben
Blumen, die sie im Traume gesehen hatte. Da muhte
sie unttr Tränen lächeln nnd legte sich wieder nieder.

„Ich bin ja daheim - und frei." dachte sie auf.
atmend uud schlief wieder ein.

11. « a p i t e 1.

Frau von Rehling hatte, als s,e sich am Morgen
crhuben, etwas eiliger als sonst Toilette gemacht. Sie
wollte noch einen Strauß frischer Blumen, die fie in
der Gärtnerei beftelli halle, auf Saunas Geburtstags»
lisch ftellln.

So tat sie dann und in den Strauß steckte sie <,me
Visitenkarte ihres Sohnes. Das sollte bei Sauna den
Anschein erwecken, als habe Gregor die Blumen senden
lassen.

Der alle Friedrich, dessen Amt es war, frulilnor»

geus das Haustor auszuschließen, so wie er eo auch am

Abend znfchloß. hatte sich sehr gewunder,, als er .nerlte,

daß das Tor schon ausgeschlofsrn war,

sFortschung folgt.)
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sondevn auch die gemäßigle bürgerliche Presse im Zu» l
sa»i>nellschluß der Mehrheitsparteien des Teutschen !
Reichstages eine Bürgschaft für die Erfüllung der de»!
molraiischel, Prinzipien. Diese Erwägung festige die
Plattform der demokratischen Elemente, der Kammer
im lamps' gegen Clemeneeau, der durch seine Ableh. ^
nnng de.s Burianschen Friedeusangebotes nicht nur den
Augenblick für einen Friedeiisschluß leichtsinnig hin»!
aufgeschoben hat, sondern den alldeutschen Kriegshetzcrn'
in Teulschland wieder zu Einflnß verhelfen konnte. Es!
besteh» kein Zweifel, das; in der Kammer Elemeneeau!
in heftigster Form zur Recheuschaft gezogen werden'
wird. '

'>!ach amtlichen Älitteilnngen betragen die Verluste
der englischen, der alliierten und der neutralen Han>
dclöslotte im Augllst 1918 füv England l70.101 Ton»
neil, für die Alliierten und Neutralen 131.205 Tonnen/
zusammen 327.606 Tonnen. I m Ju l i 1918 betrug der!
Gls.ullt^erlnst ?23.772 Tonnen. " !

Alls dein Haag meldet das Korrespondcnzbureaz!
amtlich: Das Ministerium des plustern teilt mit, datz^
dev holläildische Gesandte in London beauftragt wurde/
gegen die Perlcj-.llng des holländischen Hoheitsgebietes!
durch vermutlich englische Flugzeuge am "̂>. August zu-
protestieren. Hierauf hat die englifche Regierung geant» ^
wortet, daß die bei ihr eingelaufeneu Berichte mit den-
holländifchcn Berichten nicht oöllig übereinstimmen.
Tic englische Negiernng läßt jedoch die Möglichkeit!
offen, daß sich die Lnftstreitkräfte der erwähnten Ge» -
bntsverletzung schuldig gemacht haben. Für diesen Fall
hat sie ihr Bedauern über das Geschehene misgespro«!
cben, '

Auo Loudoil, 25. September, wird gemeldet! Auf-
cincr Znsammentunft der ssisenbahlter in Cardiff wurde/
befchlossen, die Arbeit wieder aufzuneh.nen. Der Streik!
in Wales ist damit beendet. ,

Aus Zürich wird berichtet: Die „Morningpost" mel^
det ans Lissabon: Die Antwort der portugiesischen Re»^
giernttg auf die österreichische Friedenonote soll den^
Wunsch nach frieden aussprechen. Jedoch nur in Über»'
einsiiinmung mit den Alliierten und .ins Grundlage des
Rechtes der Freiheit der Völker. >

Nber die Vorgänge in Rußland wird genleldet:'
Auö VeVn meldet der' ,.Az Est"- Der Nat der Volts» ^
lonilnissäre teilt mit, das; die 'Sovzct-Regiernng die Ve--
amlen der englischen, italienischGl und französischen,
Konsulate internieren wi l l , da sich unter diesen Leuten.
viele Verschwörer befinden. Da sich der größte Te i l !
dieser Verschwörer »ach Moskau in das 'orlige ame»!
ritanische Konsulat geflüchtet hat, wurde das Konsu^
latsgebäude umstellt, nwrauf jich die italienischen und!
französischen Konsulatsbeamten freiwill ig ergaben. — j
Aus Helsingfors wird der Stockholmer Presse gemeldete
I n der finnischen Presse wird vorgeschlagen, doß Finn»!
land die Init iative zur Gründnng eines Vertcidigungs» i
bnudes der Randftaaten, die selbständig geworden sind,!
ergreifen soll. Das Bündnis würde ci:ien Protest da» ^
gegen bilden, daß die Entente in ihrer russischen Poli»:
tik die Wünsche und Rechte der Randvoller mißachtet;
hat. Ebenso sollte es eine Mahnung sein, die Pläne für!
die Wiedererrichtung der Ostfront aufzugeben. Das
Bündnis würde ferner das innere Einverständnis nnd!
die Sicherheit durch die Schaffung eiucr Landesver-^
tcidigung verstärken. — Aicntjev, der unter Kerenskij,
Mitglied des damaligen russischen Kabinettes war, hat!
„Daily Chruniele" zufolge dem Truppentommandanten!
in Vladivostok telegraphiert, das; in einer großen Ver» ^
sammlung eine einheitliche Negieruug für ganz Nutz»
land beschlossen worden sei. Der Versammlung wohn»!
ten Delegierte der Kosaken aus den Gebieten von I r - j
kntsl und Orenburg sowie der Tataren und den der»!
scbiedencn Gegenden des Urals bei. - Litvinov hat'
heule London verlassen und befindet sich mit 54 russi»
schen Staatsangehörigen auf dem Wege nach Nußland.''
Tie Familie Qitvinovs bleibt vorläufig in der engli»!
scheu Hauptstadt. — Die Telegrapheu. Union meldet'
aus Stockholm: M i t der Einnahme von Kungur durch!
die bulftevikischen Trup«pn war Perm derart bedroht»!
daß sich die dort festgesetzteu Ezechen genötigt sahen, die',
Stadt zu verlassen. Nach den letzten Berichten ist i
es den Czccho.Slovalen wieder gelungen, die Bolj3e.>
vikcn aus der Stadt zu vertreiben. Über '.000 Anhän.
ger der Bolj^eviken wurden verhaftet. Die in den La«
zarettcn befindlichen Noten Gardsten wurden vertrie»
ben und ihrem Schicksal überlassen. Tie Bevölkerung
rächt sich an den kranken Boli>viki nnd leistet ihnen
keinerlei Unterstützung. — „Izvestija" melden: Ge«
neral Sirota hat das Oberkommando über die czccho<
slvvakischen Legionen und die mit ihnen kämpfenden

russischen Tlreiltväste übernommen. Sirola ioird als
energischer Mann geschildert, der eine eiserne Disziplin
in dem czecho»slovakischcn Heer eingeführt hat uud vor
leinen Unternehmungen zurückschrecken wird. Tirota
Hal mil dem bekannten Kosalengeneral Ivanov ein
Schutz- und Trntzbüudnis getroffen uud hofft, daß es
ihm mil Hilfe der Kosaken gelingen wird, die bolj^e»
vikischen Truppen zu schlagen. General Diderichs, der
das Teilkommando über die Ezecho» Slovalen deui
„übelsten" Gaida übertrug, ist, wie „Temps" meldet,
im Elsaß geboren. Gaida war demselben Blatte zufolge
>xn dem Weltsriege Apolhetergehilse, verließ im Jahre
1914 Böhmen, um sich mit den Serben gegen sein Va»
lvrland zu schlagen. Nach der serbischen Niederlage be»
gab er sich nach Rußland, wo er nach Ausbrnch der
Revolution unter den Ezechen am Ural nnd im Bailal-
gebiete seine Landsleute ,'.»m Xampfe gegen die So»
v^et'Negieruug aufforderte.

Theater, Aunlt und Literatur.
— iDei (>;esang!ciabe,id,j den die üpernsängcrin

Fräulein Erma ^ a r s l a vorgestern im großen Union»
Saale gab, erfreute sich eines zahlreichen Zuspruches,
^lusaeslaltet mit einer eher dunlei als hell timbrierten
Stimme von großem Wohsllang, meistert Fräulein
Aarska ihr ausgezeichnei geschultes Organ mit der
Leichligleil einev iiber ihre Stiinme souverän gebieten»
den Künstlerin- sie nahm die Hörer gefangen, ohne
jedoch sonderlich zu erwärmen. Mag sein, daß daran
die offensichtliche leichte Indisposition Schuld trug, die
die kräftige Sopranstimme >.wn l cdeulendem Umfang
in den höchsten Lagen einigermaßen scharf klingend
nnd uneben werden ließ. Die mit dramatischer Verve
Vorgetragenen Arien aus Opern von ('ajkovskij, Meyer,
beer, Ponchielli und Smetana sowie die trefflich aebo«
tenen Lieder von ('ajkovskij, Dvorak, Lajovic, Malat,
Pav^-iö und Strauß fanden großen Antlang und lösten
stürmische Beifallskundgebungen aus, die sich zu frene-
tischen Ovationen steigerten, als der Künstlerin in
^vinpalhie- nnd Dankbezeignng drei prächtige Blumen»
fträuße überreich; wurden. Fräulein Dana ssobler
war der Sängerin eine aufmerksame, die ^nteutionen
aufs beste fördernde Klavierbegleiterin.

^ (Das Repertoire deö Slovenijcheu National»
ilicaiers.^ Wie bereits gcmeldct, wi-rd die Thealersaison
morgen durch Finxgars „Dinzi lovec" eröffnet werden,
wohingegen der gefanglich>musikalische Apparat erst
Mitte des kommenden Monates in Tätigkeit tr i t t . Aus
der Theaterlanzlei werden uns im folgenden die Grnnd^
satze mitgeteilt, von denen sich die Theaterleitung bei
der Zusammenstellung des Repertoires leiten lassen
w,rd: Vom Thcaterbeirate, der sich aus Litcraten,
Künstlern und Theaterfnchmännern zusammensetzt nnd
dessen Hauptansgabe in der Zusammenstellung uud Ae»
aufsichtigung des Repertoires besteht, .ourdeu dem Ver»
waltungsrat'e des Theaterkonsortiums nachstehende Leit.
sätze übermittelt: Der Thcaterbeirat hat sich für den
Grundsatz ausgesprochen, daß das Slovenische Natio-
nalthcaler in erster Reihe bedeutende slavische uud erst
in zweiter Reihe anderssprachige Werke der Weltlitc»
ralur zu berücksichtigen hat. Daher wurden ins Never-
wire slovenische, ferner serbokroatische,, böhmische, pol»
nische und rnssische Dramen, dann etllche französische,
englische, nordische und deutsche Hüh'e-nuerke, aufge»
nommen. Die Theaterleitung möge nach ihrem Ermess?n
lm Rahmen dieses Repertoires die Theaterstücke in der
Weise auswählen, daß neben schweren Dramen auch
leichtere sLustspiele, Schwanke, von litcrarischem Werte
zur Äussühruug gelangen. Weniger hat s,ch der Thea»
terbeirat mit dem Opernrcvertoire beschäftigt, da er
der Ansicht war, daß vorwiegend Opern aus den frü»
hercn Saisonen in Betracht kommen- doch vertritt er
anch bei den Opern den Standpunkt, daß m erster Reche
slavische, in zweiter Reihe sranzöstfche, italienische,
deutsche u. a. 5Peru zu pflegeu sind. ^ms'chtlich der
Operetten faßte der Theaterbeirat den Beschluß, day
der leichten Ware der Wiener ^verettenkompomslen ,m
Slovenischen Nationaltheater kein Platz zukommt; wohl
aber hat das Openttenrepertoire wirklich gediegene
Operettenwerke, wie die von Strauß und ^ ffenbach zu
l'msafsen. Allerdings wäre es empfehlenswert, auch

' Operetten slavischer Herkunft zu pflegen, doch stehen
davon leider nicht eben allzuviele zur Verfügnug. Der
Tbeaterbeirat macht ferner die Theaterleitung auf die
.besondere Bedeutung guter Volksvorstellungen auf^

! merksam und spricht sich weiters dahin aus, daß nach
! Ostern irgend ein Passionsspiel von literarischem Werte

aufgeführt werde. Nicht weniger wichtig erscheine.« dem
Thealerbeirate ^ugendvorstelluugen, die an Sonn. und
Feiertagen nachmittags zu veraustalten wären. Auch in
dieser .Hinsicht wurde ein Repertoire zusammengestellt,
das aber nach Bedarf erweitert und vervollständigt
werden lann. Schließlich empfiehlt der Theaterbeirat
dir Bedachtnahme auf folche Theaterstücke, die auf Land»
buhneu leicht aufgeführt werdcu' löunen; von jeder sol»
chc» Vorstellung soll der slooenische christlichsoziale Ver.
band eigens in Kenntnis gesell werden. - Diese Leit-
fätze sind also für die Thealerleituug maßgebend m,d
sn' wird nach Möglichteil bestrebt sein, sie im weitesten
Umfange und iu künstlerischer Vollkommenheit zur
Anssührung zu bringen.

-^ s,.Ai»loäne vexenine ua Kranjzllem.') I m Ver»
le.ge der Buchhandlung Jg. von <lleinmal)r <̂  Fed.
Aamberg ist liirzlich der ,uoeite Teil des Sammelwerkes
„Xl i lcäno v^.oninL „n K l u n ^ I ^ . n " «Nationale Sticke,
reien in «rain) von Albert S i 5 erschienen. Er enthält
auf 14 tadellos ausgeführten Blättern 122 Stickerei»
muster aus W e i f t k r a i n, die iich ausnahmslos durch
die Gesälligleit ihrer Motive auszeichnen. Die Orna»
nieitte sind allerdings einfacher Nnlur, bekitnden aber
eine erstaunliche Vielseitigkeit in der Kombination; sie
wirken nirgends aufdringlich, sondern sind in der An»
ordming der blauen und der roten Farben überaus sein
abgetöut und tragen einen dementsprechend ruhigen
Eharakier. Die meisten Muster weisen einen achtstrah»
ligen Steni sowie Karrees auf. — 'Zweifellos wird der
zweite Teil des Sammelwerkes ebenfo vielen Beifall
wie der erste Teil sinden. Dem Anlov, Prof. Sis', ge»
bührl für die ganz außerurdeulliche Ä'tühewaltnng. mit
der er die Muster gesammelt, gesichtet und geordnet
hat, die Anerlennung nnd der Dank all jener, die sich
um die heimische Volkskunst interessieren uud die alt»
ehrwürdigen Reste vergangener feilen der Mit» und
Nachwelt erhallen wissen wollen; bei der Frauenwelt
dürfte die Sammlung nicht nur Anerkennung, sondern
auch ausgiebige praktische Verwertung finden. Solchen
Frenndinnen der Volkskunst werden die den Stickereien
aus Weißkrain angeschlossenen erläuternden Geleitworte
des Autors sehr willkommen sein.

Lolal- nnd ProvmM-Nachl'ichtt!!
^ jDio Tammluna. lind VerwcrtuuH nller Wild»

srüchte und Abfällej ist d însseud geboten und erleichtert
das Dnrchhallen! Gegenstände, welche zu sammeln, zu
trocknen und gegen Bezahlung an die l'lbernalnusstelleu
abzuliefern sind: in den Monaten Mai und ^uni '
Arombeer-, Himbeer» uud Erdbeerbläiter, Ulmen-
fruchte; in den Monaten ^ul i und August: Brombeer.,
Himbeer» und Erdbeerblättcr, Nreunesselstengel und'
Vrenncsselblätker,- in den Monaten September, Okto»
ber und November: Vrombeer», Himbeer. und Erd»
beerblätter, Vogelbeeren, Elsbeeren, Mehlbeeren, Weis;,
dornfrüchte, Hagebutteii, Hartriesielfrüchte sDir,idl),
Roßkastanien, Bucheln, Eicheln, Ahornsrüchte, Eschen»
srüchle, Lindensrüchte, Akazicnsamen uud Christusdorn,
samen in Hülsen, Sonnenblumenkerne, Kürbis», Me«
loncn» und Gnrkenlerne, Nrennesselstengel, Brennessel»
blätter; zu jeder Zeit: Kerne des Steinobstes: Kirschen,
Weichscln, Aprikosen Mar i l len) , Pflaumen, Zwetfch»
ke,? lauch aus gekochten lind gedörrten Früchten). Außer-
dem übernehmen die Nbernnhmsstellen gegen Bezech-
lnug: Maisst'iudeln. Sonnenblumenslengel und »löpfe,
Unlrautsanien, auch Wegerichsanien und Hederich, Quel.
kenwurzelil. Die Ubernahmsstellen bezahlen an Eamm»
ler folgende Preife in Hellern Pro Kilogramm: für
Brombeer», Erdbeer» und Himbeerblätler 200, für
Brennesfelstengel 35, für Brennefselblätter 3^,, sür E i -
cheln 70, sür Roßkastanien 3N, für Ahorn-, Eschen»,
Ulmen- und Lindenfrüchle 75, sür Akaziensamen und
Ehristnsdornsamcn in Hülsen 40, für Vogel», Mehl-,
Elsbceren und Weißdornsrüchte, Hagebutten und Hart»
riegelfrüchle, lufttrocken, 50, für MaiZspindeln sent«
turnte Maiskolben) 15, für Sonnenblmnensteugel und
-köpfe 15, für Quecken, erdfrei und heutrocken, 25, für
Unkrautsamen 45, für Hederich 100, für Buchcln 100,
sür Sonnenblumenlerne l00, für Kürbis-, Melonen»
und Gnrkenkerne 100, für Steinobstlerne 10 l i . —
Diese Preise werden für ein Kilogramm rauschtroclene.
lagerfähige Ware bezahlt. Bei feuchter Ware hat die
Übernahmsstelle entsprechende Abzüge zu machen. —
I m Gerichtsbezirle L a i b a c h werden diese Waren
vou folgenden Übernahmsstellen übernommen: Viktoria
P " " H ö l z e r in Laibach, V. ss. N o h r m a n n in
Laibach, A. K r e u t z b e r g e r in Laibach, Josef

4tU«nl.«.?lt»l.

200,000.000 l r o n o i l .
«,!«,!»!«„« »„e« c!»!.«»d.°>>" ,,«
,« <l«„!l,ss«''l: «««.üs'»'« «n

««. l50,000.Nlja l r«n«u

,»>> »e,°N! z»f«ü«p,„„: «l»!Il«l-
«»>s»t»!l,»»>,!!,N ,»«,
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B r e n < - i ö in 5bcrlaibach, Anton S t i r n in Unlcr-
5 i ̂ i n nd I r a uz I a v o r n i k in Wait sch. !

lKranzablösnng.) Stall cincr Vlumcnsvcudc für '
^ i l n host's Novotny hat die Familie V c r h o v c uu->
ferer Adminislratiou dcn Vcirag von 10 K fur den'
Witwcn. und Waiscnfonds übcrqcben. - ^

— <Tl>deesall.! .>» Nndolssivcvi'isl am 26. d. M.
Herr Nanonilns Mallhias E r z a r gestorben, l as '
^cichcnbegängnis findcl hculc nachlnittags stall.

<Wi? bruae» wir der Vcrlclir^not im ssrachtenver.
lehre vor?> ?ic Eiscnbal,» wt 5»nächs< !>rn !nos;l'n U'̂ -
dilrfnissen dcr.<,lriegswirtscha^ zu dienen. Lotomotiv° und,
Wagenbananstaltcn haben Mangel an Baustoffen unt»
Arbeitskräften, können daher den BcstcNungcn nicht voll!
genüge». Die Kohlcnaufbringnng ist wesentlich geringer a!3
im Vorjahre. Dcr F r a c h t e n d c r l e h r für bürgerliche
Ilocckc niuh daher w e i t e st gehend e ingeschänk t !
werden. Iederniann muß mithelfen, dcn Vahnwca, zu ent- ^
lasten. Jede nicht unbedingt erforderliche Sendung im!
Eisenbahnweye ist zu vermeiden. Der bürgerliche Vedarf i
ist dort zu decken, von wo er anf dem lürzcstcn Wcgc bc-'
zogen werden fann. Das Fahren von Frachten auf Um.
wegen zur Iiclstation aus welchem (Grunde immer
ist zu vermeiden. Von einer Hin« und Hcrverfrachtung
von Gütern, d. i. einer Änderung de« Ursprungslveges
während des Laufes deZ Gute« ist abzusehen. Bei Versen«!
düngen tion Massengütern sind Laderaum und Ladegewicht!
bis zur Tragfähigkeit des Wagens voll auszunützen. Dic!
Empfänger kleinerer Sendungen ein und derselben Hiel.!
station mögen sich im Einvernehmen mit der Aufgabe«!
station zu Bezugsgemeinschaften zusammcnschlichen, um!
die Wagcnausni'chuug zu fördern. Empfänger nnd Absen, i
dcr haben im Einvernehmen zu arbeiten. Es dürfen nur so j
viele Wagen zur Güterverladulig verlangt werden, als in !
der Beladefrist beladen werden können. I n der Empfangs,!
station sullen nur so viele Wagen einlaufen, als dcr Emp»!
fänger rechtzeitig entladen tann. Es nnitz dic rascheste Bc»!
ladung nnD Entladung und die schlcnnigstc Zufuhr der i
Güter, und ziuar auch an Sonn» nud Feiertagen, durch- i
geführt werden, da sonnst Swctungen in dcr Entladung ein. j
treten. Nagenjtauungen unv^nicidlich lvcroen und die
notwendige Bcwegungsmüglichteit auf den Gleisen unter»!
bunden wird. Tic rascheste Entladung und beschleunigte ^
Abfuhr ist insbesondere bei jeilen Vcrpflegsgütcrn durch«!
zuführen, welche leicht dem Verderben unterliegen und die
Ernayrungsmoglichlc.il der Vevültcrung beschränten. 2

iEzperimcntalvortrag über die Macht der Wil>
k'ttl'deeinsllliiuug des Psychologe» ^rch Wlllmann.j Am!
vcrslosscncn Milllooch sand im großen Saalc dcr l)ic»!
Wen Tonhalle cin sehr gut ucjuchlcr Suggcsliunsabcnd!
stall, dcn der Psychologe Zril^ W i i l n: a n n veranstal-!
lelc. Der ^orlragcndc erlläile zunächst dic Worte Sug»
gcsnon und Snggeslibiiiläi. ^cidcr wurdcn daö Wesen
dcr S u M , wn und dic psychiichcli Momenlc dcr Sug-
geslibililät ncht crörlcrl, obwohl dicsbczüglichc Erläu-
lernngell für das allgemeine Verständnis dcr Ezpcri- j
mcillc von dcr größlcn Wichligteil gelocsen wären. Man^
häuc au solgcndcs crinnccn sollcn: Die Suggestion!
bcslchl darin, ixiß cinc Vorstellung dcm Bewußtsein!
unlcr gröhcrer oder geringerer Ausschaltung derjenigen!
lnlcllcltncllcn Mutioc, dic dicscr Vorstcllung bcsuudcrs j
culgcgcnslchen, zngcführi wird^ mit der Ausschaltung j

'dcr inlclletlucllcn Mulioc abcr ist auch ein bcsundcrcs!
Hinlcnlcn der Aufuilrlsalnlcil auf dic suggcricrlc Vor»
sicllling und damit cMöhnlich cinc Äccinflussung derj
frcicn Willcnsbctälicmna. vcrbundcn. Eine LuMst ion!
fii'dcl dahcr nicht stall, N'cnn die dcm Vl'wnßtscin zu»!
qefiilirtc Vorstcllniifl ,zn dcn bcrcil^ vl'rhandcnen V^r>!
siclluna.cn in lcbhaftc ^k'zichllNl) >>drachl und jc nach!
dcr Ar< der lctztcrcn clllwcdcr aufgenommen oder ab»!
gclcl)üt wird. Dic mcistcn Cn^cstionscrschcinnngcn ^
sind also ans dic Ausschaltum-, dcr intcllcstucllcn Mo> >
tioc mid ans dic damil vcrbnndcnc Vewußtscins-Ein. <
ensiunq ans dic, sliMricrlc Porslclllinq sowic qroftcn->
icils ans dic .^cramnindcrung dcr srcicn WNlcnsbclä. i
nqunq ^nrüst^nsiilircn. ^n dcn EMrimcntcn, die!
proqr.nnnmcmäs; dnrchgcfülirt wurden, qav der Vor-^
führcudc nnr schr >r>cniqc psychisch.Misioloqischr Erllä-^
rnnqcn. Zncrst wnrdc 9c,̂ ci<i,, ,oic dnrch oic CnMsl ion!
dic Vcn>cql!nBsähi.ssci< I>ccmss!ch< »rcrdon lan'n. I n -
srlqc dcr siiM'ricrlcn Vorstcllnnft dcr Ncwcgnngsnn-
fähiqlcil <„Sic lönnen den Nrm nicht bcwcqen und!
dicscs Wort nichl ansfprcchcn^ ?c.) wurdc dic bctrcffcndc'
Person tatsächlich aichcrslandc qcsctzl, die .nlsprcchc»!
dcn motorischcn Ncrvcn sbcim Tprcchcn dic motori-!
schcn Rcrvcn dcr ArtilnlationZmnslcln) zu incrviercn.!
- Hierauf Wmcn zalsircichc E^rpcri.ncntc, dic durch
Ti,a.qcs<ion crzcuqtc Sinncstänfch «nqcn zum Gegen-
siandc hattcn: Tie s"Mstw occ nf'.l^to Pcrson be-
miihlc sich, ^licgcn , '̂ vcrjaqcn. dic qar nichl da warcn.
sah cinc Waschschüssel für cinli^ Tpicqcl an, hiclt cinen
Vartwifch für cincn Vinmcnslranst, lanzlc zu ctncm
Walzcr, ohnc daß irqcnd cin Musilsliicl qcfpiclt wurde,
atmctc dcn Vrilchcndufl cin. obwohl chr nur cin altes
Bnrstchcn nntcr dir Nasc qchaltcn wurdc, vcrzchric mil

l'nnnß cin Ttült .^ricqsbroi in dcr Mcinnna,, co sci
Tchwcii>'?lnalcn x.. Anf dic Älinlichlcil dicscr Tnggc-
sli^n^crschcinnngc» mil .'halluzinülioncn und Illusionen
niöqc hicr nur lnrz hiiu^wicscn »ocrdcn.—- Tic Tug»
qcricrnnq von Gemülsstimml!Nl,cn <Frcudc, Trancr —
H"ß ^- Hochmut — Vcr^^ciflung, Trost, fycbcl) nnd
dic (5ipcvi>>!cnu' ül'cr !>ic fuagcftivc ^crnwiil i inq durch
5>c 26)risl !dic fnM'slio dccinflnftic Pcrfon läufl fosort
,'uni TüM'slor, nachdcm sic von ihm cincn Pricf fol.
>icnd(N >.nl)a!>cs crhaltc» yalN" Sic lxNcn heftiqc
,'n>/!!ss>nncr,',c». Kommcn ^ic sosori z'n inn. ^. B.'ill--
inaxn.), dnrch da^ Lichl ?c. d!vc<!icn cbcnso schr das
lill,icmcinc Intcrcssc wic al!,,' nb>igc». ^<cvichicdenc Hr«!
pcrimcntc, vorlmcgcnd hcilcrco ^ichallcs, bcschlosscn ^
dcn Al'cnd. — Allc Vcrsuchc qclangcn fcyr ant nnd
rcichcr Beifall lohntc dic danscnswcrtcn Vcmülinnqcn
dcs Psycholoqcn, Äcsondcrs cin .<icrr nnd cin ^räulcin!
lcntlcn dic Ansmcrlsamlcit dcrart aus sich, daß sich'
lnanchcr dcs Gcdanlcnö, dicsc scicn fchon öfters fuggc«
slid bccinflnßl qcwcscn, lanni crlvchrcn konnlc. I n ^
dicfcr Mcinuiis> lonntc m,i!i noch dodnrch ."'csiärll locr»
dcn, daft dicsc dcn nnmitlclbarcn TuM'stionshandlun»!
qcn iiilinchnisil .̂ andlnn^c>> hin.'.nfliqicn, dic nbcrra-!
schcn mnfttcn nnd auf dcn «Hsfcst bcrcchncl zu fcin schic»
ncu! Das Z^räulcin stellte das für eine Nosc gchallcne
Bürstchcn in dcn Gürtel, bcfahl als ^.'chrcrin cincm'
dcr aar nicht ann^scndcn, so:',dcvn bloß qcdachtcn i l i n . !
der, sich znr Ttrafc in dic Ecke zu stellen; dcr .v>crr̂
bcdccltc währcnd der Bahnfahrt beim Hcrabflillen der j
cislcn Ncgenlropfen seinen .<lupf mit einem Ta.-ltuche,!
warf als Jongleur die fuqaeriertcn Kugeln auch durch ^
das Bein. Allgemein angcnchm dcruhrlc dcr vorwies
acnd heitere Charnller dcr Ervevimenlei niemand
wnrdc in Aufregung verseht. Dic Erpcrimcntc waren,'
durchaus sehr anschaulich' einige warcn sogar sehr auf!
dic anßcrc A'irlnng bcrcchnct, Dcr lcl.Uc Punst dcs
Programmes lverschiedenc ^rpcrimcnle, vorwicgcndi
ljcitcrcn Inhaltcs) hätic vielleicht wegblciben lonnen.!
Dcnn diejenigen, die das Wesen der lHrpeiimentc cr>»
lannlc», diirfte cs fast ctwas peinlich dcriihrt haben,'
daß dcr suggcslivc ^^usland cinigcr zu fchr zur Velu» l
ftignng anderer ausgeunhi wurde; der Teil des Publi»!
liims sedoch, der sein Augcnmei l nur dcn äußcren Zr»!
scheinnngssormen dcr Snggeslionshandlungen znn.'andte!
und sich daran belustigen wollte, halle bei den vorher«!
gehenden Czperimenten dazu genug Gelegenheit. E in '
Ez.perimenllilvorlrag über Villensbeeinslussungcn soll ^
mehr der <3rfenutnis dieser iiberans wichtigen psyä)i-

! scheu Phänomen dienen, weniger dcr Unterhaltung des
! Publikums dienstbar gemacht werden. Tr. N. S.

lPhilharmonische wcscllschnst.j Wir locrdcn von
dcr Tircflmn crsncht, niitznlcilcn, d<ih der Dculsche!
Cingvcvcin scinc Proben, und zwar nnlcr dcr Lcitnng
dcs Mnsildircltors N. vun W l i s . Q st lw r n, ans-!
acnommcn hat. Der Francnchor wird jeden Montag!
Î v.8 Uhr libcno5i, dcr Männcrchor bis auf wcitcrcs jc»,
deu Donuerstag !8 Uhr abends) seine Proben abhalten, i
äs wird gcdeten, sich pimttlich zur i.igegebenen Zeit ^
nnd möglichst vollzählig cinznsindcn. P. !

— (Posivcrtehr zwijchcn Österreich nnd Rußland.)
Gewöhnliche nnd eingeschvicbclic ofscnc Vricsc und Post.
lartcn lönncn von jctzl an ans ^Dstcrrcich nach Nnßland i
nnd umgesehrt aus dem Wege über Tentschland Versen- i
dct werden '̂i,> l̂ >, l,i<lnlli sind dic des Vcllvostvcr.,
cines. !

— <Der ^l-rtllll^'prc».' dcr Antll'ortjchci!,c,j (5ou-i
pons n-ponse, >oird vom 20. d. M. mit 7«> Ii sestgescht. l

— lDic Weinrichlpreise für Istrien nnd Triest j !
Aus Trieft wird berichtet, Tic Nichtpreislommission hai j
den NichtPreis für Weine ans Istrien, Trieft und der j
nntcren Triester Umgebung mil 6» K pcr Alloholgrad!
festgesetzt, so daß cin .^cltolitcr anf nngcsähr «40 l<!
souimt. Für Wcine vom .<tarst, ans dem Görzischcn und^
aus dcr Triester obcrcu Umgcbung n-nrdc dcr Richt«,
prcis mit 74 K per Alloholgrad festgcscpt. I m O>ast-i
hmisschanl lostct ein ^'itcr Wein nnges.ibr 7 K 2 '̂ 1i,
^ür Dcsscriwcinc gcllcn dic sitichtpreifc nicht.

— sl5in mattschwarzcr Ziock.j glatt, ohne jede Ver-!
zicrnng, mit rundcr .̂ rnckc, is< am W. d. M. um kl Uhr!
abcnds von cincm Hcrrn irrtümlich vom Garderobe-
slander ini (5as5 ..Europa^' gcnoinmen worden. D-er be.
trcsscndc Hcrr wird crsncht, dcn Stock bei dcr ^<is>
im Cafö abzugeben.

— ^Verstorbene in ^ail'nch.» Maria ürehcl, Är.
mnlenwitwc. 7! Jahre: Maria Pav^cl. Eiscndrchcrs-!
gattin, 86 Jahre: Franzisla Ncm>lar, Eisenbahners-
witwc, 5)3 Jahre; Johann Jercb, Tabalsabrilsarbeiler/
l5 Iahrc: Johann Pctelin, Stadtarmrr, 70 Jahre;!
Johann «rli l i lar, W('bcr, 69 Jahre; Anton Mi r tw, ^
Ääclerswitwcfolm, 3',! Iahrc; :)tubcrt GöftI, Handcls-!
angestelltcnfohn, 2 Jahre: Theresia Vobcn, Stadlarmc,
l>^ Iahrc; Joscs JancM, ZimmermannsgehNfe, 56 j
Jahre. Maria Bajec, ^ondulteursloitwe, 35 Jahre;,
Maria Ulc, Pesihcrswchter, 33 Jahre.

lAöqabc von Schlveinefleijch.j Die städtische Ap«
i'vo^isiunielnnq wird morgen nm 6 Uhr früh in der
Io>csisirche nnd an dcr Poljanastraße auf die Fleisch-
tarlcn frisches Schweinefleisch an jene Parteien ab»

^ ,,ib^!i, dic ?,!cisch bci den Fieischhanern eintansen, und
.',!!'ar an der Poljanastraßc 15 dic Abnchmer bci ocn
^lcischhancrn Toni, Joscs ^ozat, />an, Maria Kcber,
2lov^a nnd Milan »ozal, «iu alle übrigen Parteien in
^ r Josefilirchc. Auf jcdc Pcrso,' cnifällt '/l Kilogramm.

l Da? Kilogramm lostet 1ft K.
— Mdäpscl für dcn fünsien Bezirk.) Parteien des

fünften Bczirles erhalten übermorgen bei Mühleisen
Erdäpfel in folgender Ordnung: vormittags von 8 bis
9 Uhr Nr. 1 — 160, von 9 bis 10 Uhr Ar. »61-320,
von 10 bis 11 Uhr Nr. 32!—480, nachmiltags von
halb 2 bis halb 3 Uhr Nr. 481—640, von halb 3 bis
halb 4 Uhr Nr. 641—800, von halb 4 bis halb 5 Uhr
Nr. 901-960, von halb -> bis halb «'. Uhr "?r. 961 l>is
zum (5noc. Auf jcdc Pcrfon enlfallcn fünf Kilogramm,
das Kilogramm lostct 34 Ii. KIcmqeld ist bcrcit,',nhaltcn.

sTpeisesett ^ nus Bncheln.j Eine rcicl^ Ernte,
die nicht erhofft war, für welche feines Menschen 5>cmd
gesät, feines Menschen Sorge gehegt Hai, verheißen uns
heuer unsere Buchenwälder zum Nutzen unserer arg
bestellten Fettopse. Die Nnchel dicsc ölrciche frucht
der buchen - welche in Jahren einer nernmlcn „Mast"
nur spärlich fällt, hänai in üppigcr Fiille in dcn Kronen
der Buchen nnd wird bald in dichicn saufen dcn Wald»
bodcn bcdcckcn. Dann gilt es nnr, sic zn bcrgcn und der
^lgewinnung zur Erzeugung von Spcisefct', nnf'.bar zn
maä)en. — Die Buchellerne lverden zu angemessenem
lohnenden Preise von der Österreichischen T l . und Fett-
zentrale A.-G. nnd — in lleineren Mengen — durch
die Übernlihmsstellen der HnuPtsmnmelstelle beim l. l.
Amt für Vollscrnährung übernommen. — Um ocu
Sammlern nebst dcm Tamniellohn anch einen erheb»
lichen Anteil am Tlertrag der Vucheln zu sichern und
hiedurch zur Sammeltätigkeit wirlsam auzuregen, hat
die Ol» u. Feltzentrnle mit Ermächtigung des f. l. <>nn.
delsministeriuins n. des l. l. Anites für Volfsernährung
als Prämie für die Ablieferung von je U)0 Kilogramm
Vuchelkernen das Anrecht nnf den Bezug von drei Nilo»
gramm Speisefell zum Preise von 15 X für ein Kilo-
gramm eingeräumt. Diese als Prämie für die srei-

! »villige Sammlung der Bnchellerne gewährte T^eltzu-
bnße wird in die rationierte Fctlquotc nicht eingcrech
net. — Es ist zu erhoffen, daß die Einbringung der
Bnchcln allgemein mit intensivem ^nteressc betrieben

! norden wird, nnd hiednrch unscrcr Fcttvcrsorgung
iianchnftc Mcngcn dicscr jctzt so lostbnrcn Ölfrucht z„.
fließen werden. ^ Eine fachmännische Schätzung be-
rechnct, frcilich auf nicht ganz Präziser Grundlage, den
Anfall an Bnchcln in dcr Monarchie im hcnrigcn
Iahrc aus nngcfnhr 500.000 Meterzentner. Allerdings
erscheint das Einbringen der Bncheln durch die emp-
findliche Leuteuot fehr erschwert, wenn auch ;ur ^cit
dcs Nuchelfalles die dringlichsten Erntearbeiten schon
,',nm großen Teile beendet sein und hiedurch Kräfte
frei werden dürften. Mi t Hinblul auf die außerordenl»
liche Wichtigkeit der Sicherung der heurigen Nuchcl-
lnast fiir unsere Fettwirtschaft wäre cs dahcr lebhaft
zn begrüßen, wenn die Tchnllindcr in dcn in Betracht
tommcndcn Gcgcndcn zn dcm ,^ci<pnnl<c, da der Vu>
chclfall schon cntsprcchcud vorqcschritten ist, bei gün^i»
aer Witterung Buchelferien erhalten würden. Gleich»
zeitig ergeht an die Wnldcigcntnmcr dcr Appell, mit
Nücksicht auf den hoch gemeinnützigen '̂ wecl das Sam-
mcln dcr Buchcln zuzulasscn. — Auskünfte jeglicher
Art, Bucheln wtrcffend, erteilt bereitwilligst die ^sler-
reichische 3 l - und Fettzentrale A.-G. in Wien, 1. Bez.,
Scitzcrgasse ! , bezw. die Nbernahmsstellen der Haupt»
samniclstelle bcim f. f. Aml für Polksernährung. 303Y

Österreich-Nnoarn
?io„ den kllieqZschauplätzeli.

Wien, 27. Septeml>cr, Amtlich wird vlimiinoirt '

27. September-

(fnOnnq der Tiroler und der renelianijche» Gebirgs'
sroni Ältillericlänipsc und PatllNlillcnqcpinnlcl.

Huf dem westlichen Kriessojchauplasie uahmcn bst"»
»cich'jch'llnqarizchr Truppen an den Kamp»" oftl'ch
der Maas rühmenewerien Anteil.

Ter Chef dc? (^ncralftabes.
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Minister Graf Bur ian über die Gesamllage. ^

^ i e n , 27. 2eplember. Tas . ^ remdenb la l l ' meldet:
Minister des Äußern (^ras V u r i a n ertlärte im
^anfe seiner Besprechnnq mit den deulschnationaleu
Mi>^I,edern de^ Anslvarl igen Ausschusses der Delega-
<:on, daß trotz der Ereignisse in Vnlqarien die Gesamt-
silnatwn nicht als kritisch beurteilt z,i N'erdeil braucht.
Äui »oeiiere ^lnfvaqcn der Delegierten betonte Graf
V m i m i , das; w i r im vo lkn ^inverilehmeü mit Teutsch.'
land ^n ie l ien . 3a^ Vi indl i is zwis«l)en uns und dem
Tenlschen Neiche bleibt nach wie vor fest und uner»
schiilterlich,

Ministerpräsident Dr . Weterlc in Wien.

Budapest, 27. September. Das Ungar-Bureau ineldet
aus Wien: Ministerpräsident Dr. Wckcrle ist gestern abends i
in Wicu eingetroffen und im ungarischen Palais abge- l
stiegen. Er stattete dem Minister des Äußeru Grafen >
Bur ian einen Besuch ab und konferierte mit ihm längere
Zeit. Heute früh begab sich der Ministerpräsident nach dem
Aufenthaltsort Seiner Majestät, wo er im Laufe des
Vormittages in Audienz erschien.

Die spanische Grippe in Budapest.

Budapest. 27. September. Wie der ..Pester Lloyd" mel-
det, hat vor geraumer Zeit die Zahl der an spanischer
Grippe Erkrankten in Budapest zugenommen. Mehr als>
100.000 beträgt die Zahl der Erkrankungen, von denen!
viele einen tödlichen Äusgang nehmen. z

Veutjches Neich. !
!^on den KliegZschaupiatzrn

Berlin, _!7. September. lAmtlichj Großes Haupt»
emanier, 27, September-

Westlicher Xtric^sichauplatz: i

I n der Champagne zwischen den Höhen westlich der!
Klippe und der Aicne suwie nordwestlich van Verdun!
Mischen dc« Arqonnen und der Maa^ haben ^lanzusen!
und Amerikaner gestern mit starten Anqrijfcn begon«
ncn. Der Artillericlamps dehnte sich ülier die Höhen
westlich der Tuippe nach Westen bis Reims und über
die Maas nach ^stcn bis zur Mosel aus. Durt sollten
nur Teilangriffe. Tie wurden nach Nämpsen abgewie-
sen. Bei ihrer Abwehr östlich der Maas zeichneten sich
auch österreichisch.ungarische Truppen auö.

An den Hanptanqriffsfrontc» leitete gewaltiges Ar»
tillericfeuer die Infanlcrieschlachi ein. Westlich der
Alone brach der ^ran,',ose, östlich uou den Argonueu der
Amerikaner unter Einsatz zahlreicher Panzerwagen
gegen unsere Ttellung.cn vor. Befehlsgemäß wichen
unsere Vorposten auf die «huen zugewiesene Perteidi«
qungsliine aus. Bei Tahure und Niponl gelang es dem
(Negner in seinen bis zum Abeud fortgesetzten Angris«
fe»l, über unsere vordere kampflinie hinaus bio auf die!
Höhen nordwestlich von Tahure und bis Fontaine en
Durmois vorzudringen. Hier riegelten Reserven den
örtlichen Einbruch des Gegners ab. M i t besonderer
Stärke führte er seine Angriffe gegen unsere Ttellun»
gen Mischen Auberive und südöstlich von ^omme Py.
Sie brachen vor unseren Kampflimei, unter schwersten
Verlusten für den Feind zusammen. Auch nördlich von
<5er„ah scheiterten die bis zum Abend mehrfach wieder»
holtcu feindlichen Angriffe.

I n den Argonnen schlugen wir Teilangrisfe des
Gegners ab.

Zwischen den Argonnen uud der Maas stieh der
Feind über unsere vorderen «.tampslinie» hinaus bis
Montblainville—Montfaucou und bis an ben Maas»
Bogen nordöstlich von Moutfaucon vor. Hier brachten
Uzn unsere Reserven zum Stehen.

Ter Feind tonnte somit an einzelnen Mellen unsere
Infanterie» und vorderen Artillerielinien erreiche«.
Der mit weit gesteckten Zielen unternommene große

jranzösisch ° nmerilaujsche Durchbruchsbersuch ist am i
ersten Hlhlachttage ai> der Zähigkeit unserer Trnppen
gescheitert. Heue Kämpfe stehen licv^.

Der (Hrjte (Genera iquartiermeiiler
nun ? n d e n d o r f f. >

'Berl in, ^ , . ^^»nl l t t^v. ÄMilich.) Trostes Haupt, j
qn<nlier, i?7. September, abends:

Zwischen den von Arrao >,nv Peronue aus l lambrai
führenden Ttraßen und gegen die Tiegsried-Htellung
westlich ^e (shatelet haben die Angriffe der l5«gländer
„nd Amerikaner unter gewaltigem lt insaj; an Truppeu!
nnd Mater ia l deqonnrn. Der Angr i f f in der Richtung
auf Camdrai gewann (Gelände, ^ n der (shnmpague so»
,^ie -wischen Ärgonnen und M«'.a> siud erneut schwere
Angriffe der Franzosen und Amerituner gefcheiterl. <

Berl in, 27. September. Das Wolff-Vurean meldet:!
I u dcr Champagne sowie zwisäM den Argonnen und der!
Maas haben am 26. d. M. stmle franMisch-alncrilanischc. i
Angriffe begonnen. Ein Durchbruch des Feindes wurde ^
vereitelt. Am 25. d. M . sehte nach 11 Uhr abends von der!
Vcsle bis zur Mosel ein starkes nachtsüber an lMcndes,
Artilleriefeuer ein. Nach einer Feuer steige nmg um li Uhr
morncns .zwischen Pvnnay und Auberive vorstoßende' starte
feindlia>' Abteilungen iuurden in wrtnäckigem 5tampfe ab-
sscwi^cn. Östlich anschließend bis zu den Argonncn wurden
nach elfstündiger Feuervorbereitung unter Einsah stairter
Panizeruxigengeschlvader und Fliegcrveroände vorgetragene
französiscke Angriffe in unseren Kampfstellungen gebro-
chen. I n den Argonnen wioscu loir Teildorftoszc dcr Gegner!
ab. Zwischen den Argonnen nnd der Maas begann der
französisch-amerikanische Angriff um 6 Uhr morgens. Bei-
derseits der Airc sowie westlich der Maas gelang es den
Gegnern, in unsere Stellung einzudringen. Durch Gegen-!
angriff wurde» sie zum Stehen gebracht. Auf dem Ostufer!
der Maus und bei Dieppe wurden feindliche Teilangriffe ^
im Gegenstoß abgewiesen. Zwischen den Coles ^orraines!
und der Mosel scheiterten schwächere feindliche Vorstöße.

Berl in, 27. September. Das Wolff-Vureau meldet:
Auf einer Front von 130 Kilometer Breite leitete Punkt
11 Uhr abends schlagartig einsetzendes schweres Artillerie-
fen<r den großen französisch-amerikanischen Angriff zwi-
schen Neims uud der Mosel ein. Nach Steigerung zum
Feuerwirbel brachen um <i Uhr morgous zwischen Vesle
nnd Euivpes starte feindliche Hrräft« zum Teilangriff ge«
ssen die deutschen Stollungen voi. Wo dor Gcaner «in- j
dringen tonnte, wurde er in hartnäctigon, den ganzen Tag >
über währenden Kämpfen wieder hinausgeworfen. Der
französische Angriff brach um 10 Uhr' vormittags zwischen
den Höhen nxftlich der Suippe lind den Argmmen los.
Unter Begleitung zahlreicher Tants und von starken Flie-
gergeschlvadcrn unterstützt, die eitlen »vahren Regen von
Vontben abwarfen — an einzelnen Stellen wurden bis zu
l!00 Bomben gezählt — ging die französische Infanterie
gegen die deutschen Vorposten v?r, die sich befehlsgemäß
aus die befohlene Verteidigungslinie zurückzogen. Vor
dieser scheiterte beiderserts der Suippe der feindliche An-
sturm. Ebensowenig luaren am Nachmittage erneute An-
griffe erfolgreich. Zwischen der Straße Suippes-Somme Vt)
und den Argounen dagegen gelang es den Franzosen in
hartnäckigen Kämpfen, in die deutschen Stellungen einzu-
dringen. Nordwestlich und nördlich von Tahure sowie auf
den Höhen bei Fontaine wurde der Angriff zum Stehen
gebracht. Der amerikanische Angriff östlich der Argonnen
beaann um 6 Uhr vormittags. Auch hier war die Zurück,
nähme der deutschen vorderen Grabenbesatzungen bei Be-
ginn des Feuers in eine vorher bestimmte Verteidigungs-!
linie befohlen worden. I m Fouer der tief gestaffelten deut- !
scheu Maschinengewehre arbeiteten sich die Amerikaner vor.
I m hartnäckigen Ringall gelang es ihnen, in die deutsche
Kampfstellung einzudringen, bis der Ansturm in der im j
deutschen Heeresbericht angegebenen Linie zum Stehen ge-
bracht wurde. Das Ziel dieseZ großen Angriffes war »veit
gesteckt. Erbeutete Befehle geben als Tagesziel für den
Angriff weftl. der Argonnen die Linie Auberive—St. Sou.

plet die Höhen nördlich von Somme Py -ChaÜerangc an.
Auch an den Stellen, wo der Gegner am »veilesten vorging,
blieb er weit über die Hälfte hinter diesem Ziele zurück.
Trotzdem ist damit zu rechnen, daß die Offensive andauern
wird und noch schwere Kämpfe bevorstehen.

«cränderunae» in der Negierunn bevorstehend.

Berl in, 27. September. I n politisch gutunterrichteten
Krviscu herrscht die Ansicht vor, daß die bis jetzt latente
Regierungskrise im Laufe der nächsten Woche rasch in
Fluh lummen werde und daß mit durchgreifenden Ver»
äiiderungQn in der bisherigen, Regierung zu rechnen sei.
Fest steht bisher nur, daß die bisherige, ams dein Zentrum,
den Fortschrittlern und Socialdemokraten bestehende Re<
gierungsmchrheit auch in Zukunft zusammenbleiben wird.
Eventuell wird diese Mchrl^i t noch durch den Eiut r i t i der

^ Nationalliberaleu bcrstärtt wcrdeu.

Italien.
! Bevorstehende Mitteilunne,, der Meaieruun-

llhinssll, 2ll. September. Ti< italienische Deputierten»
kammer ist für den 3. Oktober cinbcrnfcn worden. Die
Tagesordnung, die amtlich bekauntgcgeben wurde, nennt
als ersten Punkt „Mitteilungen der Negierlmg".

Die Pest.

Minsso, 27. September. Eine römische Korrespondenz
der „ I t a l i a " spricht, ohne ausdrücklich die umlaufenden
Gerüchte von einem Auftreten der Pest in I ta l ien zu
bestätigen, von einer gefahrvollen Epidemie mit einem
hohen Prozentsatz an Todesfällen.

Tev Seekrieg.
Neue U-Boot-Orfolge.

Berl in, 26. September, lAmtlich.) I m Atlantic haben
unsere U-Boote 28.000 Bruttoregisbertonncn versenkt, dar-
unter 3 Tankdampfer von zusammen etwa 18.000 B ru t t o
rogistertonnen, wovon einer a>ls amerikanischer festgestellt
wurde. Der Chef des Admiralstabes der Marine.

Amsterdam, 27. September. Nach einem hiesigen Blatt
ist der frühere niederländische Dampfer „Tasman" (5522
Tannen), der zwischen Liverpool und Vritisch-Indien fuhr,
wie dcr Kapitän des Huspilalschiffeö „Sindoro" mitteUt,
ungefähr 200 MeUen von Brest torpediert worden. Pon
den 250 Passagieren sind viele umgekommen.

!

England
Von der Westfront.

London, 27. September. (Neuter.) Morgen» um 5 Uhr
20 Min. griff Haig auf breiter Front südlich des Tensee.
Flusses an. Die ersten Berichte melden lnfriedigcnde Fort«
schritte.

Eine wichtige Verl'nndotunfcrenz.

Chiasso, 2li. September. Zufolge „Corrierc della Sera"
ist für heute eine Interalliieiten-Konferenz von große«
politischer und wirtschaftlicher Wichtigkeit in London an-
gesetzt. Der italienische EvnährungSminister und dor Ver.
kehrsminifter seien zu der Konferenz abgereist.

Rumänien.
Eine innere Anleihe.

l Vutarest, 27. September. Minister Avion legte ein
Gesetz für die Aufnahme einer inneren Anleihe vor.

Das Gesetz über die Abänderung der Mähe und Gewichte.

Vutarest, 27. September. Der Senat nahm daö Ge<
seh über die Abänderung der Maße und Gewichte an.

Telegramme:
Verkehrsbank Laibach. K. k. ^ Ü F priv- Telephon Nr. 41.

allgemeine Verhehpsbanh Filiale Laibach vormals 1 C . Mayer
Zentrale in Wien. — Gegründet 1864. — 35 Filialen. — Aktienkapital und Reservefonds 103,000.000—.

Stand der Geldeinlagen gegen Kassascheine und Einiaasbücher am 31. Angast 1918 K 3 1 1 . 3 6 3 8 4 6 - — .
Besorgung sämtlicher buukgeachäftlicken Transaktionen, wio:

Übernahme von Geldeinlagen gogen rentensteuerfreie Sparbücher^ Kontobücher und
im konto-Korrent mit täglicher, stets günstigster Verzinsung.

Abhebungen können jeden Tag kundigungsfrei erfolgen.
Au- und Verkauf von Wertpapieren streng im Rahmen der amtlichen Kursnotizen

Verwahrung und Verwaltung (Depots) Bowie Belehnung von Wertpapieren.
Kulanteste Ausführung von Börsenaufträgen auf allen in- und ausländischen Börsen.

1891 90 tiinlösung von Kupona und verlosten Wertpapieren.
An- und Verkauf von fremden (ioldsorton und Devisen.

Vennietbare Fanzerfächer (Safes) zur feuer- und einbruchsichereu Aufbewahruug voo
Wertpapieren, Dokumenten, Juwelen etc., unter eigenem Verschlüsse der Parteien
Ausgabe von Schecka und Kreditbriefen auf alle größere Plätze des In- und Auslande«.
Korrespondenten auf allen größeren Plätzen in Nord- und Südamerika, wo Einzahlungen

und Auszahlungen kulantest bewerkötelligt werden können.

MündUohe oder •oariftllohe Auskünfte and Battohläge ttber alle Ins Bankfaoh elntohlafflgeu Transaktionen jederxelt kostenfrei.
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Finnland
Die Thronfraste.

Helfinssfors, ^'7. Scptcnibcr. T i l ' Tagunq dcs zur
(5nn'chs!dunn dcr Thronfra^c cinberuienen mchcror. !
dentlichcn Lnndtliges hat dcqonnen. Der Ycutigc und i
dor »wrgiqc Tuq sind dxrch dic Eröffnnusssformnlitä''
tei! „nd Tl'f<wnsbcrsitl!!iq<.!l nusqcsülll. Dic ̂ rslc Voll»!
vcrjlimiiiliilui di'irfic lim Slnnsiliq zu crwarlci, sein. ^
Tcr im Hindlicl unf dic ^andici^tcigunss cibssclwltene
Paricitaq dcr Aqrciricr beschloß, ddft- die Landlaqscibge» ^
orducicn dcr PlN<c, sich der Tcillmhmc cin dor ^ömsss»!
wahl ln>hlil<en sollen. Der Partciwq lchnlc ferner jede '
3ll'rl)iindlnnq mit den M^niirchisten nber ein Verfsis»
flinsislompronnß uns nwnm'chisiischer Wrundlaqe ad. '
Die Partei mnsse sich die /sreiheit vorbehalten, mit!
allen parlamentarischen Mitteln fur ihre repnblifani.!
schen Prin^tpien ^n wirken. '

Vie U trains.
l5>ns«hr>l!lq dcr allgemeinen Wehrpflicht. - Daö

Grundgescjz.

.«ijcv, 26. September, ^eitnnqsmeldunqen <znsolqe
slehi iin ukrainischen'Minislerrate die Neratun^ des
Gesetzentwurfes über die Einführung der allgemeinen
Wehrpflicht in der Ulraina bevor. Die Versammlung
des ToN'Hecres arbeitete das (^rundgcseh aus. ?as
ToN'Gebiet is< ein selbstlindiqer Staat und beruht auf
der ^l'lsssoM'eräniiät. Die oberste Staatsgewalt und
die (Gesetzgebung ist die ^eeresversammlung. Die oberste
ausmhrende Gewalt ist in den Händen des Ataman,
(hsnenil ttrasmw ist oon der Heeresversammlung i«m
Atain.in des Don>.Heeres wiedergewählt worden.

Vnlgarien
(fiu Waffenstillstandsa,!ssel>ut.

3l,jia, 2«. Tepieinber. ÄnUlich 'l'ird mitgeteilt! Auf
blsunb dcr l3rn,ä.qu«.q dcr jiiu.qsten (kreiquisfc und nach
dcr sil-mcilisam mit dcn ,',nstä«diqcn Halloren crsolqtcn
(5rürlcr«ng der î aqc hat die bulgarische Ncsiierullss,
von dem Wnnsche qeleitet, dem Vlutderqieszeu ein Ende
.u srl.cn, dcn Generalissimus der Armee im ^clde er»
mächtisii, dem Höchstkommandierenden dcr «Fntentcstreit-
trnslr in Taloniti die l5i»stcl<l>uq der ^eind>cli^leiten
vurzujchlaqen, um Verhandlungen zum Abschlüsse cines
Waffenstillstandes «nd bco ^eiedens einzugehen. Die
Mitglieder der bulgarischen Delegation sind gestern
abendö abgereist, nm sich mit den Bevollmächtigten der
kricgfnhrcnden ssntentestaaien in Verbindung zu sellen.

Die Kundmachung der Mchrheilsparteien.

Sofia. 26. September. Die dem Neglerungsbwcl
angehörenden Parteien veröffentlichen folgende Note'
I n Übereinstimmung mit den Blockparteien hat die Ne-
gierimq gestern den 25. d. M . um 5 Uhr nachmittags
dem Gcguer einen offiziellen Wafsensiillstandsantrag zu
^riedensvorschlägen gemacht. Die Vlockparteien appel»
lieren an die Armee und die Bevölkerung, die militä-
rische und die öffentliche Disziplin zu wahren, die so
nmnvndig ist, um das in diesen entscheidnngsschwereu
Augenblicken eingeleitete Fricdcnswerk glüc'lich zu Ende
zu mbren. Die Nationalversammlung ist für den 30. d.
einberufen worden.

Dao Waffenstillstandsangebol ohne Wissen des Königs.

Berlin, 26. September. Es liegen ^iachrichten vor,
wonach von dem bulgarischen Ministerpräsidenten Ma»
linor an die Führer der gegen Bulgarien operierenden
Emen,elvuppen das Angebot eines Waffenstillstandes
gerichle: worden sei. Wie gemeldet wird, ist Herr Ma-
linov mi< diesem Angebot auf eigene Hand, ohne Zu»
stimnnmss des Kün'igs, des Parlaments und der bulga»
lijch^n Hecresleitlmg vorgegangen. I n den bundcs»
treuen kreisen Bulgariens hat dieses Vorgehen Mal i -
novs grohe Erreg»n,g hervorgerufen. Militärische Mas;-
„ahmen zur kraftvollen Unterstichnng dcr bulgarifchen
Fronl find im Gange. Eine Gegenbewegung gegen dcn
Ministerpräsidenten Malinov macht jich, nach deu letz-
ten Nachrichten ans Sofia zu urteilen, bereits geltend.

Deuljche und österrcichisch-nngarische Truppen a» die
bulgarische Front.

I m Hauptausschusse des deutschen Reichstages er.
klärte gestern Staatssekretär von ^ i n h c u. c,.- Aus
die crstc beunruhigende Ätachricht von der mazedoni»
schen ^runt hat die deutsche Heeresleitung sofort aus
verfügbaren Referven starke ^räfle zur Unierfttihunq
des Bundesgenossen nach Bulgarien geworfen. Zum
Teile sind diese Verstärkungen bereits eingetroffen,
zum Teil werden sie in den nächsten Tagen zur Stelle

sein. Auch die österreichisch« ungarische Heeresleitung,
sekle sehr namhasie tträsle in Marsch. Die deutschen
nnd österreichisch-ungarischen Verbände würden nach
dem Urteil von militärischen Sachverständigen durch»
aus genügen, um die militärische Lage wieder herzu»
stellen. Trol) mancher hossnunMiullen Momente sei
die Lage aber hente zweifellos als erusl zu betrachten.
Schon in wenige» Tagen werde man verhältnismäßig
llarer sehen. Ein Anlaß, das Spiel Bulgariens schcn
heute verloren zu geben, liegt weder für Bulgarien noch
sür >i»s vor. Die polnische Leilung wird selbslversländ-
lich den Hauptansschxß über die weitere Entwicklung
jorgfälligst »nlevrichlet halten.

ssestiauna der militärischen und politischen Lage.
Köln, 27. September. Ein Vcrliner Tclearamm der

„Kölnischen Zcitmiy" meldet: Die Festigung der militüri-
' schen und politischen Lagc Bulgariens macht Forlschritte.
Der bulgarische Oberbefehlshaber Todorob handelt in Über-

! oinstimimmy nnt der Obersten Heeresleituny der Verbün-
^ deten, von der cr Weisungci erbat.

Die Engländer in Zirumica.

London, !̂7. September. Amtlicher Berichl aus Sa.
loxichi- Die Brite» sind in Slrnmi.a einmarschiert.

Die Türlei.
T îc !̂ agc in Pal»ij l ina.

Ber l i n , ^7. September. Das Wolss.Bureau melde«:
^ n Palästina ziehen, sich die türkischen Truppen west»
lich des Jordan weiter zurück. Tie lürlische Armee ,m

^ i?stjordaulande hall sich bisher gegen i/berlegene Kräfte,
. ist jedoch durch die Aufslandsbewegung dcr Araber, die
^ s,cl' auf dao Hanran-Gebiet au^dehlll, bedroht. Bei den

Rückzugslampsen zeichneten sich das deutsche In fante-
rilregimen« Nr . 140 sowie andere deutsche Truppen
»>!>er i7bersl oo» ^ppeu und Ma>or Muther besonders
ans. Erfolgreich schlugen sie jich durch die Umzingelung
dinch n»d gingen i» guter 5 rdmmg l/o» A»f»ahmssiel»
l»»a ,',n Aufnahmsstellung zurück.

Tagcsnemgleiten
- «Das Leben stockt auch in Paris.) I n dem fpott-

lllstigen Pariser „L'Oeuvre" schreibt L<i Fouchardierc:
H1ta.n braucht bloß durch eine x-beliebiae Slrahe im Ge»
schäftsvirrlel zll achcn und die an die herabgelassenen
Rolläden dcr Schaufenster ge-tleblen Zettel z» Icfen. Da
stellt: .,Kr<niNicilöl>all>or geschlosfetl, goschlosscTi >u<'ne,l
Krankheit. N)l.n<" WaieinnaTissel aeschlossen, zeitwcilifte"
SchIil>s;l!i!N llx,'nc„ ^tranlhcii, Zigarren aiisvcrlallft, lrairk«
heitshallK-r ««.'schloffen usw." Durchschnittlich lann >na„
sagen: von 27 Kaufleuwn sind 23 kra-nt. Zwei sind gluur
nicht trank, leiden aber unter Warenmangel. Die anderen
zkx-i liaben keinen Tabak, ^s ist nicht anders möglich —
eö grassiert eine Krankheit unter der Pariser Geschäfts-
welt, eine Art gehcimnisvolle-r spanischer K r a n t t M , die
,nan sich nicht zu erklären »veih. Wie die Modedame früher
nicht chor in» Vat» reiste, als bis der Doktor ihr bcschei.
nigt Iiatte, !>ch sie oine .Mr niachen »rüssc, so geht der
Pariser Geschäftsmann heute nicht in dic Sommerfrische,
«ohne seine Kunden von seiner K r a i M M verständigt zu
haben. Denn Kaufleute, die zu, imm«r höheren Preisen
ihre immer schlechteren Waren vcrknifen und dabei ihren
Kunden ständig versichern, daß sie zusehen und Iiloß aus
purer Menschenliebe ihre Laden aufmachen, können natür-
lich nicht so mel zurückgelegt halicu. um sich unter den
hcutigcn Verhältnissen einen Sommeraufenthalt zu leisten.
Ihre Nachbarn lrmrdcn sagen, sie wären im Krion zu
Geld getonnnen, nms eine abscheuliche Verleumdung ist.
Also lverdcn sie lieber krank unb die Kranlhcit muß ent«
schlich ansteckend sein, denn sie lueroen massenweise trank.

' Das ist die Erklärung dafür, weshalb in ganz Paris bloß
. noch die Geschäfte offen haben, i n denon e« nichts mehr
zu laufen gibi. Dcnn Leute, die nichts zu verkaufen haben,
haben natürlich auch nicht die Mi t te l , eine Ncise zu machen.
Ach, wenn man doch wüßte, wie man die Kaufmarinsa/rippe
Iickomml, ohne anderen Leuten das Fell über die Ohren
zu ziehen!

(Englands schmutzige Wäsche.) I „ der letzten Ie i t
haben die Wäscherinnen in England infolge des Kohlen-

l mangel« sich genötigt gesehen, den Vedarf ihres Kunden,
kreises einzuschränken. Wie die „Dai ly M a i l " jetzt meldet,
stehen abcr noch drastischere Maßnahmen vor der Tür.
Binnen kurzem wird ein Waschverbot für Quxuslväsche er.
lassen »oerden. Diese Verordnung wird sich auf helle Blusen,
Spitzenkragen, seidenes Unterzeug. Epitzenwäsche und
Spitzongardinen beziehen.

5 — (Einführung des Renntiers in Nordameriln.) Seit
einiger Zeit bemüht man sich in Nordamerika, Nenntiere
einzubürgern, um für die nördlichen Teile des Landes ein
geeignete» Haustier zur Verfügung zu haben. Vor einem

Viertcljahrhundcrt, so berichtet H. de Varignh in dcr
„Bibliothequc Universelle", im Jahre 1892. wurden zum
erstenmal Nenn^ieie nach Nordamerika gebracht. Sie
stamlnten von den Tunguscn. ihr Bestimmungsort war
Alaska, und dort gediehen sie außerordentlich gut. I n ztoei
Jahrzehnten vermehrten sie sich so stark, daß aus der
kleinen cingcführten Herde im Jahre 191b ein Bestand von
70.000 Stück geworden war. Geht die Vermehrung in
diesem Maße werter, so denken die Amerikaner daran,
Mcnntierflcisch in großem Maßstabe zur Volkscrnährung
zu verwenden und es in konserviertem Zustande aus
Alaska in dic Vercmigten Staaten zu verschicken. Älastas
Nachwrland Kanada hat gleichfalls Versuche mit der Ein-
führung von Rrnnticren abmacht; auffälligcrwcise ist in
diesem Falle der Erfolg ausgeblieben. I m Jahre 1911
wurde vom Kap Breton rme Mc> > nach Fort

Smith in Kanada gebracht. Die - «i, sich aber
nicht; sie litten stark-unter Pferdebremsen, vicle flüchteten
vor diefer Plage: ellvas mehr als ein Dutzend wurden
wieder cingefangen. a l^r dieser kleine Rest der .Herde ging
bald ein. Wahrscheinlich ^ wenigstens nimmt ma-n dies in
Kanada als Grund dafür an — war daß K l ,,,^ zu warm
für die Nennticrc. Die Kanadier wollen aber di<> Versuche,
Renntiere einzubürgern, nicht aufgeben.

— (Das Operationsflugzeug.) I n der letzten Sitzung
dcr Parifer Akademie für Medium legte Professor Walther
die Pläne und Pholografthicn cincs Operalionöflugzeuges
vor, das für Operationen bci Schwervc:mundeten auf dem
Schlachtfelde sllbst Verwendung findcn soll. Die A^i»i'üftu.ng
des Flugzeuges, deren Herstellung zuerst von dem verstor.
l»enen Professor Pozzi angegebn wurde, besteht in einer
vollständigen chirurgischen Ansrnstnli^ f i ir drei Personen,
einer Einrichtung für Madiulüj> und Behandlung
mit Röntgcnftrahlen, aus steri! ^ ^ » i a ^ ^ ^ ^ ^ ̂ ^ .
Ausführung von acht Opera-tionen ausreicht. Dazu kommt
noch ein Behälter fiir sterilisiertes Wasser und einia> an,
dcre Geräte. Das (Gesamtgewicht dcr ganzen Ansst<,tt^ng,
die einen schr geringen Nau^m einnimmt, beträgt A>s> Kilo-
gramm. Das Opcrationsslilgzeug ist aus der Enoägung
heraus geschaffen »vorden. daß Schloerverwundete möglichst
schnell, mn besten.an dem Orte ihrer Verwundung selbst,
operiert werden sollen. Da sich bei den gegenwärtigen
Kämpfen die Truppen von den Lazaretten, in denen chirur.
gischc Eingriffe vorgenommen werden tonnen, sehr >oeit
entfernen, soll das Operarumsflugzeug an ihre Stelle tre.
ten. Es kann telephonisch bei einer schweren Verwundung
herbeigerufen werden. Der Arzt besteigt dann sosori das
Flugzeug und nimmt dic Operation an Ort und Stelle
vor. Eine ganze Neihe solcher Flugzeazge sollen gebaut wer.
den, die zur Erinnerung an dcn Erfinder den Namen ..O«.
schwaber Pozzi" erhallen werben.

il<crml<wor<licher ,'1/cd<it<eul̂  A i iwn ^ u n te !,

Mlllnmislhl «WWsl. lsutslhtl ei«,ßlttl>.
Montag den !i<>. September l I

in der Tonhalle
Anfang «m halb 8 Uhr abends.

3040 Hie VercinsleitlN'n.

Mit l. Oktober 1!NK ^

Laibacher Zeitung.
D i r P r ä , ' u m r, ll l i 11 , sbsd in g ,>',;, ei! br'tci>„ !'

für vaibach, abgeholt: mit Poftverfenduna
gcmzjl^'ia 28 lv , ':«
hcül'j, 14 » ' <" '
Vii'lll'li!U)I^ , 7 » Ml'IN'!M)!N> ^ "
monatlich , , 2 » 4H l< »nonntlict, »l -

F ü r d i e Z " s l r l l ' i n s s > ' !^ -vc,^
'! l' l» l! n ? y t e n m o n a t l i c h b ! ' l i .

Die P. T. Abonnenten werden höflichst g,! »ss»
den Priinuwcratiynslictrnss für dic ^.Laibachel ,̂ ei»
rung" stets rechtzeitig uud im vorhinein zu entrichte»,,
da sonst die Huscndnnn vhur weiteres eingestclll wird.

5«U^ Vie PrännmerationHbeträge wollen Port«»
srei zugesendet werden.

Hz. l>. w i i m n z ztl>. Vlüütll«.
Verdauungsfördernd, j^^.jg^ummmiu • »„ .
^ schleimlösend,.-»fcjp ';.«)iTTnWrS ^*N.
• BäurotilgoncL " ^ i ' ^A i r U N I S ^ >

o L ^^^^F H ^̂ ^̂ a 4̂ ^̂ B ^̂ ^̂ P ^T^H v^^v ̂ ^^^9 ihi^^ IHHP ' /

x V . REIM MATÜRLICHBR ALKAUOCHE>< ,.,
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Amtsblatt.
Z. 3UM5. W8>! ^ '

Konkursausschreibmlg.
Seitens der k. k. Landcsr^ierunn f u r !

Krain sselangt untcr t>er Voraussetzung t>er
cinzulwlonden Zustimmung dcs k. k. M i n , - '
ftcriuins für öffentliche Arbeiten die Stelle ^
eines tcchnisck)cn kcinzleMhilfen mit der
AnN>artschaft zur seinerzcitigen Ernenliunq
zum Offizi<inten und eventuell zum Ne-
<nnten für txis hicrortisse Vandepartement
und die hydrollrnphische Landesabteilung
mit i .^oi iemwr l. I . zur Besetzung.

M i t dieser Stelle ist ein Taglohn von
3 X 20 n und cine Zulage nach Maßgabe
der icwciligen Bestimmungen, betreffend
Zuwendungen an Staatslicdienstete ans
Nnlatz der durch deil >nicg sscschaffenen
auhcrgewähnlichen Verhältlüsse, verbunden.

Gesuche um diese Stelle sind eigen-
Ixindig geschricüien und niit einem 2 l<-
Stempel versehen

b i s z u m « . O k t o b e r l!) 1 «
immittellxtr beim Vaudepartement der i. l.
Landesregierung in Ücnlx^ch einzubringen.

Tenselbc,n hat vei,znliegcn:
».) ^vurtsschein,
d) Hcimatschcin,
e) Wohlverhaltnngo^^ugni!^.
6) amtsärztliches Zeugnis,
p) ein Dokument nl>er das derzeitige mili-

tärische Verhältnis,
f) Nachweis über die Kenntnis dcr beiden

Landessprachen in Wort und Schrift,
ß) Zeugnisse übcr die Absolvierung eines

Obergymnasinms oder einer Oberreal-
schule odcT einer höheren (Gewerbeschule
und Ablegung der Reifeprüfung oder
Absolvicrung einer diesen Mittelschulen
gleichgestellten öffentlichen Lehranstalt,

K) Nachweis der Kenntnis des Maschinen-
schreibens lind allenfalls auch der
Stenographie.
Bewerbern mit einer iveiteren rechin-

schen Ausbildung und Praxis, sowie ent-
sprechend dienstfähigen Invaliden wird der
Vorzug vor den übrigen Mitbewerbern ein-
<MÜUMt.

I n Ermanglung hon Bewerbern mit
den «ul> ss) geforderten Etudienzcugnissen
wiicd einstweilen eine männl ich odor weib-
licheAnshilfsschreibkraft für den v o r ü b e r -
g e h e il d c n Bedarf gessen jederzeitige
Auflösung dcs Dienslverhältnisscs aufge-
nommen.

Für diesen Fall u>crdcn ai^er den
5n!, !, j bis f^ und n> geforderten Nach-
weisen zumindest die Volksschulbildung und
seitens der Bewerber weiblichen Geschlech-
tes überdies der ledige oder Witwenstand
und die Kinderlosigkeit gefordert.

301b Firma Ö4 3, Rg. A II 227/1

Razglas.
Vpisalo se je v register dne 16. sep-

tembra 1918:
sedež firme: Trata, okraj Ljub-

ljana,
h^surlilo firme:

Mihael Persolja,
obratni predmet: trgovina s sadjem

m zelenjavo,
imetnik: Mihael Peršolja, trgovec

na Trati
C. kr. deželtio kot trgovsko sodišče

v Ljubljaqi, odd III., due 16. s^ptem-
bra 1918.

:;0'20 Firm. 851, Gen. IV 120/34

Razglas.
V i;idvuine>n registru se je vpisala

«ins 16. septembra 1918 pri zadrugi:

Hranilnica in posojilnica
na Dobravi,

registrovana /adruga / neoniejeno
zavezo,

naslednja premeraba:
Na občnem zboru dne 22. julija

]H17 je bila akleiijaiia sprememba
§§ 2. b, 28., odstavka 2., in 42.

Odslej je razglasiti dan, uro, kraj
in dnevni red občnega zbora vsaj oaera
dni prej po v uradnici nabitem na-
/nanilu.

C. kr. deželno kot trgovako sodisče
v Ljubljani, odd. III., dne 16. septem-
brü" 1918

3» 17 Firm. d/jti, Hjnz. I I 64/4 !

Knndmachung.
I m Register luurdc am l 6. Septem-

ber 191« bei der Firma:
^ Wortlaut:

Ed. Zrlenka,
Sitz: Nuter-Schischka,

folgende Änderung eingetragen:
Sitz: nunmehr Lailiach,
Prokura erteilt: an Frau Fanny

Zelenka.
K. l. Landes- als Handelsgericht Lai-

bach, Abt. I I I , am 16. September 1918.

3022 Finn. 8G7, Gen. V 206/10

Razglas.
l/brisala se je v registru due lß.sep-!

terabra 1918 vsled končane likvidacije: i
8edož firme: Podlipa,
besedilo firme :

Hranilnica in posojilnica !
v Podlipi, |

registrovana zadruga z neomejeno j
zavezo r likvidaciji.

C. kr. deželno kot trgovsko sodišČe :
v Ljubljani, odd. I l l , dne 16. septem-:
bra 1918. !

3016 Firm. 829, Gen. Ill 7/27

Razglas. j
V zadružnem registru se je vpisala i

dne 16. septembra 1918 pri zadrugi:

Hranilnica in posojilnica
v Borovnici,

registrovanu zadruga x neomejeno
y.avuzo.

naslednja preraemba:
I/.briše se Valentin Kajdi/ iz na-'

čelstva, vpiše pa Jager Matija, k apian
v Borovnici.

S. kr. deželno kot trgovsko sodiŠČe
v Ljubljani, odd. III., due 16. «eptem-
bra 1918 ;

3015 Firm. 828, Gen. I 80/39 !

Razglas.
V zadružnem registru se je vpisala •

dne 16. septembra 1918 pri zadrugi: •

Posojilnica in hranilnica v Polja-!
nah nad Škofjo Loko, <

registrovana zadruga z neomejeno :
zave/.o, i

naslednja premomba:
Izbrisati je načelnik Urban Pintar,

vpisati pa načolnik Ivan Debeljakj
posestnik na Visokem h. St. 2. ' '

C. kr. dežolno kot trgovsko sodišče '
v Ljubljani, odd. III., dm: 16. septem- j
bra 1918. !
• — ——-_..]
3021 Firm. 866, Gen. V 57/14 '

Razglas. j
V zadružnem registru se je vpisala \

dne 16. septembra 1918 pri zadrugi:'

Živinorejska zadruga za občino
in župnijo Cerklje,

registrovana zadruga v, omejeno zavezo,
naslednja prememba:

Na občnem zboru z dne ;J0. junija
1918 sklenila se je sprememba za-
družnih pravil glede § 23., odstavka 2.
Odslej se skliče občni zbor najmanj
osem dni prej z vabilom. nabitim v
uradnici v Ljudskem domu. Na vabilu
mora biti določen dnevni red čas in
kraj zborovanja. "

C. kr. deželno kot trgovsko sodišče
v Ljubljani, odd. III., dne 16. septem-
bra 1918.

Kleidchen, Schuhe und!
Wäsche für 1 Jahr altes!

Kind (Knabe) |
werden zu kaufen gesucht.

Geb* etwas Zucker.
Näiior«1» in <l«r Aiiininiatniion (HeHcr

Zeitung. :«)41

Slovenische und deutsche

aitiparisclis BUclier
(auch ganze Sammlungen)

werden zu kaufen gesucht. !
Bruilliclic Angebote ;m ilio Adrc-SBo i

A. StruoelJ, Petersstrafle 17 in Lai-
bach. , 2929 4-4

Junger, kaufmännisch gebildeter

Mann
militärfrei, wünscht mit Damo von IB bin zu
40 Jaliron (eventuell auch Witwo) nahero

Hekamifscliaft v.n machnn
Antrage iustcr „Andreas Hofor" an

die Admin. <JicKer Zeitung. 29ö8 8—8

Reue Post- und Stempeloebiiliren
gDItig vom 1. September 1918 (resp. vom 1. Jänner 1919)

zum Preise von 55 Heller, „...,. ...
mit Postzusimdung 60 Holler. a ™

- Taschenformat — ^ - ^ ~
Erhältlicti in >1'< Ifiifli-. Kuiiht- u. MiiKikalienhandlmi«

If,', r. Kleininayr A Fed. KamlintK in Laüitt'li.

Zitronen- und
Himbeersaft

l a Qualität, künstlich, niit Saccharin v»r-
•tißt, ctrgichig und haltbar (koiiwervicrt),
fein in Aroma und (ücschiiiack, v«rBeniU-.t von
5 kj; aufwärt» flVr K 10 60 por Kilogramm
™ A d o l f To»€sfe 4 4

: Prag - Kgl. Weinberge Nr. 1274/16.
; !! Ents|iri<ht d«m Leberismittftl^esetze !!

Ein schöner

Tischherd
mit Bratrohr, Speisenwärmer

und Wasierwandl

«•• ist abiu eben. ̂ ^
Adrcssp in dt>r Administration dieser

Zeitung. 3043

Mtwpoijer
für einen größeren Bau nächst

Laibach

Für Kost und Unterkunft wird
gesorgt. 303«

AdreHsein der Administration dieser /,eitu«g.

Drei möblierte

Zimmer
wovon eines als Küche verwendet uer< • >i kann

sind zu vermieten.
Adreüsp in <\er Vlminiptnium.. dieeor

Zeitung. ^084

öroßerBaugrund
} in günstiger Lage

sofort zu verkaufen.
AniTäpe an die Verwaltung d«r «Laib.

Ztg.» unter „Baugrund". 2926 3

Möbliertes

Monatzimmer
3Ö37 mit separatem Kingauyr 2—1

ist zu vermieten.
Nähereo: Veöna pot Mr. 6 von 12 Uhr

mittagH ))is 2 Uhr nachmittag*.

jSr* Großes ~ m

Mapzin «der Keller
im Stadtzentrum

su vermieten.
Nähero Auskunft in der Administration

dieser Zeitung. 8044

Schöne Villa
in der herrlichen Lage der Stadt Laibach

zu verkaufen.
Schriftliche Anfrage sogleich uuter

„ V i l l a " au die Admin, d. Zt^. 3"26 2 - 2

paf^ö7pL.ux
lUaifb^oti 3042

Herrenyasse Hr. 4 , 1 . Stock links
teMrdlicl) hwiBiitßs Woöiiun^s-, Dienst

UM StellenTeivittlnB£sbnreasi
j snoht dringend: 2 Kinderfrätüoln,
«Ine mitMuBikkenntniaaen; Wäaohc-

j beaohlteßorin In ein groQea Hotel
na«h Fiame; mehrere Hotel- und

' Privatköchinnen für hier und aua-
j wärt« (Ungarn, Kroatien, Friedena-
; Verpflegung); viele Stubonmädohen ;
Mädohen für allea eto.eto. Relaegeld
hier. Näherea Im Bureau. Bei aua-

; wärtigen Anfragen wird im Bei-
aohlufl der Antwortmarke gebeten.

Der Traumspiegel
Bilder i l WaörheiteD / Ein TraiiniDiicIi ans wissenscliaftliclier Grundlage

yon Dr. niest. Gg. Lomer, Nervenarzt, Hannover.
= Sinct Träume nu^ Schäume? =
Diesen 160 Soitcn3tarke Buch lehrt je,lerm«„> aeiu eigener Traumdouter ,u sei,.

f - . f L TrJm!? vZZ-1St (ler, T r a i l m ? Traumquellon. Tra-.mrcizc. Wio ar-
beitet der iMurn? lündeutige „nd zweideutige Träum,. W H symbolisiert ,ie,
!"C7 ,1 n ^ f8 Wünr,ftht (U;r T r a»™? W M fUrehtet Avi Traum? Der
Uebre./.- iiüd H m ern.i räum. Vorn WepathiBclien Tra.,rn. WaB nm aii-lero l,c-
uobteten. Der J räum als Detektiv. | ) o r «ebeinbare Profit. Kriegnahnimgon in,

r ! " l , L ' P B f k T r a n m - AnmeMiinir von Tonfällen. Der Tr»um als
v*£f ™ v { r a i l M 8 P r a c h e - Rai«n und Zeit im Traum. Pre« K 5Ü8 und 45 h

I M S I I 0 ! ' 1 " ? ' 1 ' 1 1 1 « ° d c r f)Or N»chnahmfi des «otrage« durch .lie Hucb-
anil MusikAlionhaHdluDjr lg. v . Klelnmayr ft Fed. Bamberg In Lalbaoh.
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I'ÜJ- fcäokö j . ' n;ich Qualität und (Jrölän bi* K 1 7 ' ]><M- Stück,
,. gehupfte Seide, Seidenfäden u. Seiden-

strähne Ins „ 400---- pur kg
Juteembaljagen und zerrissene Säcke zahle ich die höch-

sten Preise.
Übernehme jedes Qimntum gegen vorherige ft«'inuf»i<"-u"» ?"«r "N^'h-

nähme auf nieine Spesen.
Schriftliche, te'.egniphische und telephonische Anfnigcn werden promp-

test und kostHiifivi beantwortet.

Heinrich Kreisel, Graz, nur Kepierstrane Nr. M n .
Telephon 4102 interurban. 3035

Ä Ausstellung. !
Ma wird zur Anzeige gebracht, daß in der Auslage schönes TaMgerit
aus eohtem Silber, \>** als EAbesteok, Aufsatz«, Zueker-

dosen, L e u o h t e r eto. aufgestellt int. Dio (}e.g«Mtstäuilc sind schön , einzig
IM ilircr Art, zu jedom (Icur-henk geeignet !.'or Firm» ißt e* nur zufällig
gelungen, dies** Ware XU erhalten. Das P. T. Publikum, die ^echrt«»n Ab-
nehmer von Iner und vom Laide werden eingeladen, die Ausstellung be
sichtigen zu wollen. Ks ompliohlt Hich höflich F. ČUDEN, Uhro:i «nd Ju-
welengeschiift, Preäeruova ulica Nr 1, gegenüber der Kiauziskaiieikirclie.

U " A « n t i i r n*»Vl" erprobt eiu/.ig beste Marl.e. Erhältlich in allen
, , J j lcI luI l lkUJt U ) feiiio)on Kaufgeschäften, i;> Hflmtlichen Farbe».
-: Warne vor Ankauf gänzlich wertloser Marken. ~1&7

])a die «Bienenkorb» infolge ihror unerreichten Gute in vorgeschrittener
Saison stets bald vergriffen ist, empfehle ich, Ihren Bedarf schon heute
hei mir einzudecken, wo ich noch in der Lage bin, auch die größten
Auftrüge prompt zu effektuieren Bei großen Bestellungen bedeutender Preisnachlaß.

I s Waschblau „Bienenkorb"
besser als jedes IhiHHige und kugelförmige. In Kartons ;i ICK) Pak

2939 12 4 Engros-Bestellungen an die

Fabriksvertretung K. Wüst, Graz, «fach
IP» Prelallate ;:uob übor andere Artikel, v,W *frO.

===== Soeben erschien: •

Die Vermögensabgabe
und Konjunkturgewinnsteuer
im sozialen Zukunftsstaate

—======= von Dr. Markus Ettinger -
Preis K 8 80.

Uuter obigem Titel publiziert Dr. Markus Ettinger, welcher sich
seit Jahrzehnten theoretisch und praktisch mit der Frage der Wirtuchafln-
orgauiBation befaßt hat, eine umfassende Arbeit über die Vermögensabgabe
im Syotem der Kriegskostoiideckuug.

Die Arheit dürfte für jeden Wlrtsohaftspol i t lktr und Btouer-
pfllohtlgen deshalb von großem Interesse sein , weil »ie zu nach Bt e,ino
fa»t vo l lständige übersiohtliohe ZusaminenBtellung der in der Lite-
ratur und i„ vNiHHoiiHchaftliehen Versammlungen für und ff«ff«n d l e

v*rmo^ensabgabe vorgebrachten Argumente bringt.
Uas aktuelle JJnch wird in nolitisc.hen und Finanzkreisen, in Haudcls-

uud induBtriewelt gleich große. Aiifm-hen erregen und darf mit Berech-
tigung darauf hoffen, das m«lstg;«leB*ne Werk der Finanz- und Steuer-
p l ? t m * ! l

n T ? e i 1 - " ^ f
( l i M P r b«leutondon Neuerseheinung den Weg zum

Publikum zu bahnen, liefern wir dem Buchhandel zu besondere günitigen
Bedingungen.

Vorrätig in dor 1582 4

Buch- und Musikalienhandlung

lg. Y. Kleinmayr & Fed. Bamberg, Laibach,
Kongreßplatz Nr. 2.

National -Registrier-Kasse,
zu kaufen gesucht. \

Dieselbe «oll addieren und möglichst Scheck
geben. Oll . Zuschriften au Fr i tz Lehner,
Wien. XIII., Hadikgasse 110. 288«

Mi:T t » Ä C K E l m -s

; tMi gros kauft uud zahlt beste 1'reiHe
Weingarten, Wien VII, Kaiserstr. 90

301Ü Slzilianlsoiien

Schwefeleinschsao
fabriziert and liefert Jeie» Quantum

F. Hejhal, Wien, XIV., Kröllgasse 29.

Wichtigfürjedermann!
Beste und billigste Eczugsqueüe

für Drogen, Chemikalien, Kräuter.
Wnrzerlo usw., auoh naoh Kneipp,
Mund- und Zahnrelnigungsmlttei,
Lebertrau, Nähr- und Einstreu-
pulver für Kinder, Parfüms, Seifen,
sowie überhaupt alleTolletteartlkol,
photographisohe Apparate u. üten-
ailien. Verbandstoffe Jeder Art. Des-
infektionsmittel, Parkettwlohs« usv,-

Großes Lager von feinstem Tee,
Rum, Kognak. 2or> 37

Lager von frischen Mineralwässorn
und Badesalzen.

Behördlich honz. Gif uerschitiß

Droyßric Anton Kanc

L--iitacli, JodßiiEasse (Ecte BBiolatz).

% H l i ^ ^ för Reuter, lirehr

M ~ X Anton Gerne
stempeier/tußef

Calbaeh, Bverul trg Nr, 1 (HlbS Kattnet).

Bollingers Kochkiste
i«l fiir j c i l r l l a n s l r a u iio>."iihe)irlic.li !

F ! « l l i n f e r s Ko i- l ik i s te . v . i l l s l i in . l i j ; h y g i o . R e h , i s l
anerkannt A\c best«, «>i:i Idralvr Apj»»rat zum

•SelbHtkochen. Kralen ml Lacken.
Kr pml Zeit, Muliv, (.«I<1 u-,,1 j e d e s T c u e r n n g * -
m a t e r l a l . Si- lid', i i jvilv. ü\w\ha mit VOJJWN

iviilirwi-rl un'l n.-itürliuhvni GcRchmaik.
Franr Bolllnarer, Kiskaslen- und Kochkixtcn-
Kalirik, Wien, VII., Hnr^a»^ 17, XV., HU^el
âSHO 10. WioderVirküuUr KuUitL -J!i8i :.-S

=== Kaufe =
neue und eilte

FILZHÜTE
von HcrrttD und Uamcu, weiche, loch-
und innttoufreift Ware, in jeder Form,
2733 je;!«1» Quantum. 7—7

Antonie Jirmus, Prag, I,,
Bllekgasse 8.

Fleißige Sammler gesucht.

I SIGORIN |
vortuet staunend ras oh die H

Wanzen•
Kleinoi FiaHche K 4 ' - , ^rolie Mntiche ^M

K 16'-, 1 Spritze K 2' . •
Erhältlich In Apotheken und Drogerlen. H

Hauptdepot tiir Österreich-Ungarn: H

Apotheke „zur Hoffnnng" r H
In Peos Nr. 15 (Ungarn). - H

Hauptverkaufsstellen In Laibach: Drogerie ; , , H
Anton Kanc und Drogerie B. Cvanöara. ^ 1

P r i m a 7̂6ß " -4

i Batterien und Taschenlampen,
Rarbid-Jisch-u. Hängelampen,

FeiiEFzeuge ^ h ^ L
Ign. Yo *L ,
Nähmaschinen- und Fahrräder-Handlung

Laibach, Gerichtsgasse Mr.7.

From darkest Europe.
Erinnerungen und Gedanken

eines Slowenen.
Origin almannskript in deutscher
Sprache, zehn Druckbogen, umfas-
send den Zeitraum der letztver-

gangenen sechzig .Uhre

zu verkaufen.
(irü Anfragen u\tU',r ,.A olearlng and
o l e a n l n g t h n n d e r b o l t ' HU ÜI^ H1U»U>-

E-:ratioa di•••--.* r Zeituü«, H03B

Lottransralt Christof P Laibach
Mikioštčeva cesta Kr. 8, ffofgebäude.

Im Schuljahre 1918 1919:
Ab 1. Oktober: KnglitsrJie, fian/ö.- -ehe,
itaiJMBJKriit' Spracbkurne. Gruppen und

KiriueluntTricht. 3'"'"
Elnsobrelbungen tii^'rch atM '•

in 1'T Trafik Hotel Union.

iispil
vorzügliche Kraft, eventuell für -'HIOU-

OIC'M'.&UT routiniert

sucht die Kurkapelle in Samobor.
OfiFj-rt»1 m i t P h o t o g t a p l i i c «u d i e K u r -

kapelle In Samobor. 3U(W t 2

1 oder 2 *«• * »
unmöblierte Zimmer

oder Wohnung
dringend gesucht.
Zins Neh^iiraclie. Vcrmifler gut<? J'
eventuell in Naturalien. — Ziigctir
„Lalbaoh oder naohste Nähe1' HU die

A d m i n i s t r a t i o n d i e n - i / f i t t i n g

Großes Gnt
160 bis 2(M) Joch AiiHinaÜ, vollkouiuien iD-
Btruiort, in Kumten, Krain oder IJuterntcicr-
mark, «leutgehe. (ieijeud, wird gegen SOfor-
t lge Barzahlung dringend' von Selbst-
icflektauteii v.u kaufen K'"^"*"^1* Geneigte
Anträge unter „Preis Nebensaohe" an
die Annoncen-Expedition Eduard Braun,
Wien, I., StrobelgpB ^e 2, zur Woit«r
i!i)83 beförderuug erbeten. 3 H

Fräulein
welc l ieK tagBüber n i c h t /ti Waum- :.,i, Kucbt

mobJieries Zimmer
mit elektrischer Bcleugiitung.

Autrüge erbeteu unter ,,M. O. u au die
Administration dieser Zeitung. 3032 2 — 2

Achtung!
Kamen uud Herren, welche einen neuen

lelohtverkäufliohen Artikel bei der

Privatkundschaft
verkaufen köun«n, erhalten Muster sur
Ansloht und Auskunft kostenlos.

Siegfried Müller,
Wian, VII., Stifts'*** 1S/17>
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Klebstoff in Pulver für Sohnhfabrlken, Appretur - Anstalten, Sohlioh-
terelen, Buokbinderelen, Papier-, Papiersäoke- u. Kartonagen-Industrie.
Höohsto Klebkraft und vollwertiger Ersatz für Kleber, Pappe, Dextrin,
Stärke Leim oder Kleister. - - Zu uabon in jedor Mengn bei Brüder Epsteiu,

Teplltz-Sehönau. Böhmen. 2C<)ü 4

Siebenschläferfelle, Maulwurfselle, Hamsterfelle
kauft zu höohsten Preisen

D. KÖLNER, Fell- and RaachwarenLandlang, Leipzig, Brühl 47.
ZusendiiBge» erbitt« per P©i-r. in f> Kilo-Paketen, wdfür >!er Betrag s»fort

liacli Ei. pfcmg eiugosandt. wird. 2624 18—(i

Bekanntmachung.
Alle jene geehrten Kunden, welche in meiner FaJJbinderei Gebimie

lagernd haben, werden ersucht, bis längstens 15. Oktober d. J. die-
selben abzuholen, da ich späterhin keine Verantwortung dafür mehr über-
nehme. Auch sind dortselbst zu verkaufen: 1 Bandsäge mit Hand-
betrieb, 1 Granig, 1 Ziegelmaschine für Zementziegel samt
Zugehör, 1 Lochmaschine für Eisen, 1 Eisenscherc, stark,
1 Reifgreifmaschine für Binder sowie 1 Milchziege, 1 Früh-
jahrkitz und 1 eineinhalb jähriger Ziegenbock.

J. Buggenig, 3ülu

Bindermeister, Cesta na Rudolfovo železnico Nr. 7.

Engros-Bezugsquelie B L U S E N
29i«i für m^WKB^Kß ^^rn^rn ^

Blusen-Exporthaus, Wien, L, Franz-Josefs-Kai 7.

Dringend benötigt werden tüchtige weibliche
Kanzleihilfskräfte, Köchinnen und Kellnerinnen
für Offiziersmenagen und für die Mannschaft zu ver-
schiedenen Kommandos im besetzten Gebiete Italiens
und für Krain. Hilfskräfte, die unter 20 Jahre alt
sind, werden nicht aufgenommen; solche, die zwischen
20 und 24 Jahre alt sind, müssen die schriftliche
Erlaubnis der Eltern oder Vormünder zum Eintritt
in den Militärdienst vorweisen. Nähere Auskunft er-
teilt die k.u.k. Anmeldestelle für weibliche Hilfskräfte
der Isonzoarmee in Laibach (Narodni dorn). f^

Dorettes Kampfermilch
macht hler.dend reinrn Teint, Radikalmittel gegen Huuzeln und
Gesichtsfaltün, braune, fleckige Haut . Pickel, Mitchscr, Sommer-
sprofseu, rote lläudo, Naaenröte etc., per Flasche K 6'— u. K 9--•-.

Porettes Busencreme
für jedes Alter, rascher, sicherer Erfolg. Entschwundene, unentwickelte Büste erlangt
s c h ö n e , n o r m a l e Formen, während sie b< i Erschlaffung ihre triihor Elastizität
und Festigkeit wieder anulinmt. Probetiogel K 8 - - , großer Tiegel, geuügend zu«
Erfolge, K 12 Angenbranenwuoh »pomade „Vltaorlne'" per Tiegel K 5-
Dorettes Haar - Kränael - Essenz giht herrliche Locken, por Fiasclie K 5* -.
Nasenformer CELLO K. 16' und K 2t i•••-. Ve;f>an! diskret ohne InhaltBamgahe
Poatspenen 7ü h mehr. Hauptdepot bei J. Appel, WieD, VIII., JosefstiidterHtraftge 48.
Telephon U.476. 1232 23

Gegen Mäuse u. Ratten
die Original' Prof. LoefflerVchen A Dr. Hanyaz'schen Brillen- Kulturen „Terror mit

Witterung" die radik-.lsten Vertilgtmgsmittel.
Preise: För Aufschwemmung von 1000 g gejjeu jyiaUKe K 14- , gegen Ratten

K 1720 ab Wien, per Nactmahme. Lieferanten des k. u. k. Krieffsministerium«,
*»r k. k. nl«d.-österr. Statthalterei. von Landeskulturräten eto. Direktion
de« Terror-Imstltntes: Wien, I., Jasomirgottstrasie 5. 2GU 6 G

Soeben in neuer Auflage erschienen:

Strassers Taschenbuch der Wiener Börse 1918.
Z'isammpnuestellt unter Berücksichtigung des S'audo» l,js j u j j I9ifi ) m j t

Angabe ilber Ziustormine. Couponsfälligkeiten, Rechnungsjaiir, Kapitalshöho
Isominale und Dividenden d-:r letzten 9 Jahre. F

D«r Inhalt. unafaBt a l l e an dor Wiener Börse gehandelte» Effekten mit
einem Anhang über Berliner uml Budnpester Wertpapiere.

SSJP1' ^ l ? « l s I C 2 * — . "*̂ K? 3028 6- 1
Zu beziehen vorn Tasohenbuohverlag, Wien, I., Graben 7,31.

Emballagen aller Art:
Schuhcreme- Dosen in einig* n (iröflon , Truusportgefäße, Kässer uud Vor-
^antUlasclieu, Hlechwaren anwie Küchengeräte »11er Art l iefert te i lweise
prompt in eratkbssigor Ausführung und großen Mengt'u für dio, Ciesamt
lud istrio und Kxjv rt Eisen- und Bleohwarenfabrik, Wien, X.,
A b s b e r s ; g a s s e 17. (Mach Art dos Bedarf»artikols ist Matcriüi/.uweiBung
(•M'fot-'ierlich, Wi. nicht, erfolgt Lieferung ohne weiteres.) 286? 3 - 3

Ml Een
und anderes Wil kauft zu>
höchsten Preisen die Restau-
ration des Hotel Elefant in

Laibach. 298? 5 5

falsche I n e
werden zu den besten Preisen

! gekauft: 2UH iß
' Alter Markt Nr. I5. II. Stock.

i n s ! s l ' s l ü dünkl»;irc Kunden «eBtälig^H, daß Wurze lrer t i lger
IHM IM Mü „Riabalsam" in 3 Tagen Hchin«rzloH Ktthmeraagen,
l U U i U ü U Warzen, Hornhant entferat. Krfslg faraBtivrt. Prais

.ill 3 K, 3 Tiegel 7 K, « Tiegel 11 K. Z a h n w a
Vt^)ö* behebt „FIBE8" bei hartnäckigstes rheumatischen
rs y*r Zahnlftidon, wo alle Mittel versagt haben und hei hohlen

-„.^r^»»^ j | y Zähaen. Bei Kichterfolg Geld zurück. I'roin 3 K. 3 Tuben
Sf\ VC-IBSBB 7 K> 6 T u b e n 1 1 K - K e i u Zahnstein, k«in ebltr Mund-
^\r* JärssiRL gerucli mehr. Schneewuiße Zähue erhalten Sie dnreb
/B&ŠT BHHl i , X I I l I S " - Z a h n l N i d . Hoforiig« Wirkung . Ptni* 3 K,

JÄ^'^l v̂  Äatti«»n, Mäuse
jfSs; /T " * 1 werden voilitäudig ausgeroUet dnr«h Rattentod. Bei Nicht-

^ ^ Ä -— A erfolg zahle Geld zurück. lOOo DankHckreiben. Preis 4 K,
H 2 - » ~ > * ^ ^ ^ ^ 3 Schachteln 9 K. Wan/ei, Lau«? , Flöh«, Ru«8en ver-

nichtet 9Hmt Brut radikal „THIEBA". Prei« 3 K,
.". Kartons--? K, Ung.:zieferpujv«r dajtu 2 K. 1921 13 7

KEMENY. Kaschau (Kassa), Postfach 12/0, 29, Ungarn.

Sie sparen Geld, wenn Sie Kleiderfarbe „TEKL9"
kaufen. Kinzig unverfälschte, waschechte Marke.

Detailpreii 60 h per Päckchen.
fc bis 7 Päckchen für ein Darnenkloid. Wiederverkaufes vorteilhaft« Kngros- Preis«.

Wir warnen or N:ichahnungeii mit äh»lichlautendein Namen.
Verlangen Sie nur Mark« „Tekla".

„Commercial VerkaaiageselUch. f. ehem. techc. Bedarfsartikel.
Prag. II., "Wenzelsplatz 13. Telephon 6187. 2498 5 5

Billigste Eink-mfsquelle für Lager- u. sport-Tran
MMSSBJBB Wm**l '^sT C 2 L C S ^ s E P • ^ —-—^«
•BBBSBBB__ JBBT̂  ^BT-HsW. P^S^9 SS^^ß JtCm^t .^^t^BV ^ ^^^^^^^

in ieder GröDe Ž7BI, 8.. 6

ADLER & SOHN, FaOhandlung, Wien III.,
Rasumofskygasse 27, Telephon 3570.

Korke
Flasohenkorke, alt«, langn, ga-ize, per
kg K 70'—, Flasohenkorke, ueue'
Kauze, per kg K 1 3 0 - und höher sowio
Champagner korke I, Nüturkorke, per
Stüi-k K 1*30 kauft gegen vorherige ü«.

tunstoning |.«:r Nac.}ii)>ihine -I-<T<. se

P a u l B i r n b a u m , Korkhandlung, Wien, II., Darwlngasse 3 9 , bei der nordbahn
(keiuo bilialo). 1 »ieso Preise Bind k«iii<-. Kcklamejdciwe, ni" worden auch ifezahi'

Vornehme Vertretung!
Intelligente Damen und Herren für neuen

leichtverkäuflichen Artikel zum Besuche
der Privatkundschaft finden

reichliches Einkommen.
Kollektion zur Ansicht und Auskunft

kostenlos.

Siegfried Mtiller,Wien,V!!.,
Stiftgasse 15—17. 2XM3-.3

D i u c l u n d !üe, lüss u o n - ^ , u. N l e i n m a l j l K F e d . V a m b e i f l ,


